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C. II. Berlin 3. Februar. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
8. Sitzung vom 3. Februar. 

Am Miniſtertiſche: v. Scholz, v. Geßler. 

Präſident v. Koller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. b 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten 
Berathung des Etats und zwar mit den direkten 
Steuern. 8 

Abg. Sombart (natl.): Eine der älte⸗ 
ſten Steuern iſt die Grundſtener. Dieſe Steuer 
war anfänglich ſehr drückend und in Folge deſſen 
kam im Jahre 1860 das Geſetz wegen anderwei⸗ 
tiger Regulirung der Grundſteuer. In früherer 
Zeit wurde die Grundſteuer auf die Konſumen⸗ 
den gelegt, ein Verhältniß, welches durch die 
neuere Geſetzgebung und durch die Einführung 
der Weltmarktpreiſe völlig beſeitigt worden iſt. 
Gegenwärtig behaupte ich: die Grundſteuer iſt 
eine ſchle chte Staatsſteuer, dagegen eine vorzüg⸗ 
liche Kommunalſteuer. Will man nun an eine 
Reſorm der direkten Steuern gehen, ſo muß man 
git der Klaſſen⸗ und klaſſiſizirten Einkommen⸗ 
euer anfangen. Landgemeinde⸗Orduung, Wege: 
Ordnung ꝛc. müſſen aber vorangehen, ehe man 
an eine Ueberweiſung der Grundſteuer an die 
Kommunal ⸗ Verbände denken kann. So lauge 
aber muß der Staat die Grundſteuer in der 
Hend behalten und deshalb halte ich den in der 
vorigen Throurede angegebenen Weg für den 
allein richtigen. . 

Abg. v. Jagow (fonf.) dankt beim al. 
miniſter namens feiner Fraktion für die Erfül 
lung der in der vorigen Seſſion ausgeſprochenen 
Wünſche bezüglich der Abschätzung der Grund 
ſteuer und bittet denſelben, auch die noch vorhan⸗ 
denen Formalitäten beſeitigen und bei der Ver⸗ 
anlagung der Steuer mit Wohlwollen verfahren 
zu wollen. 


Verantworkl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
‚Werieger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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kommenſteuer die Deklarationspflicht eingefuhrt 
werden ſollte, fo würde dadurch die Unzufrieden 
beit abſolut nicht beſeitigt werden und Niemand 
würde ſagen können, wie die Dellaratious⸗ 
pflicht geſtaltet werden ſoll, bevor nicht feſtge⸗ 
ſtellt iſt, was Einkommen eigentlich iſt. „Die 
Staatsregierung hat früher einen ganz entſchie⸗ 
denen Standpunkt gegen die Deklaralionspflicht 
eingenommen, fie theilte die Meinung, daß die 
Deklarationspflicht ein beſſeres Refultat haben 
würde, nicht. Im Jahre 1879 hat das Haus 
eine Kontingentirung der Einkommenſteuer ver⸗ 
langt und dies in einer Reſolution ausgeſprechen. 
Die Regierung nahm einen entgegengejegten 
Standpunkt ein und wenn Haus und Regierung 
heute noch derſelben Anſicht ſind, . 7 
der ganzen Steuerreform nichts. ener 
Punkt liegt übrigens nicht in der Staa sſtener, 
ſondern in der Verqui ung derſelben mit den 
Kommunalſtenern. In keinem Staate der 
Welt werden ſo ungeheure Kommunalſteuern 


e {3 bei uns, und das ungeſunde 
ae 955 rößeren Städte kommt daher, 


ie mehr begünſtigt werden, als die 
ne Shane 80 brauche dabei wohl nur 
auf Berlin je verweilen, wo immer noch 100 
Prozent Einkemmenſteuer erhoben werden, wäh⸗ 
rend in 500 fer Städten die Kommunalſteuern 
400 bis 500 Prozent betragen. Wollen Sie den 
Unfrieden über dieſes Syſtem uoch verſtärken 
durch Einführung der Dellarationspflicht, 
glaube ich nicht, daß dies zum Wohle des Staa⸗ 
tes geſchieht. Eine richtige Selbſteinſchätzung 
werden Sie nicht zu Wege bringen, wenn Sie 
die Einkommenſteuer nicht von der unſeligen Ver⸗ 
quickung mit der Kommunalſteuer befreien und 
den Kommunen ſelbſtſtändige Einnahmen zuwei⸗ 
ſen durch Ueberweiſung der Grund- und Gebäude⸗ 
ſteuer. 

Abg. Rickert: Der Herr Finanzminiſter 
erklärt, daß er unſere Reden anhören, ſich aber 


nr 
2 


Regierungs Kommiſſar General⸗Steuer⸗Di an der Diskuſſion nicht betheiligen werde. Nun 


retior 


urghardt erklärt, daß die Regierung] frage ich Sie, meine Herren, entspricht ein ſol⸗ 


bereit ſei, auch ferner das Wohlwollen voll und ches Verhalten des Minifters der Stellung dieſes 


gelten zu laſſen. 

Abg. Rickert (ofr.): 
Laudgemeinde⸗ und ich f iſt eine Steuerreform 
ganz unmöglich und ich frage den Herrn Miniſter: 


wie ſteht die Regierung zu dieſer Frage? Viel⸗ 
leicht hat der Herr Miniſter heute einen glück⸗ 
lichereu Tag für uns, als in der vorigen Seſſion, 
wo dieſe meine Frage unbeantwortet blieb. 

Abg. Dr. Krauſe (natl.): Nach der heu⸗ 
tigen Thronrede kaun man ſich der Ueberzeugung 


Hauſes? Ich werde mich deshalb auch nur ſo 


Ohne Reform der weit an der Debatte betheiligen, als mir die ein⸗ 


zelnen Reden lin Veranulaſſung geben. Wie 
kann der Herr Miniſter behaupten, daß die Land⸗ 
gemeindeordnung mit der Steuerreform nicht zu⸗ 
ſammenhänge, ein Zuſammenhaug, den die Thron⸗ 
rede ebenfalls auerkeunt, und wir möchten gerne 
ob die Laudgemeinde⸗ 


ettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L. 


wald 


— ich weiß nicht, wie er heißt: in magnis vol- Begorde ferner, wie bisher im Nebenamte vor⸗ 
nisse sat est. (Heiterkeit.) 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) ſchildert das fort am Tage feiner Rückkehr hierher bei der erſten 
Verfahren bei der Einſchätzung des Grundbeſitzes Audienz Se. Majeſtät den Kaiſer gebeten, den 
und meint, daß es in der Praxis ſich nicht an⸗ Kreis feiner Thätigkeit durch Wiederbeſetzung des 
ders machen laſſe, als in den Fällen, die Rickert Handelsminiſteriums mit einem ſelbſtſtändigen 
bemängelt, geſchehen ſei. In der Frage der Chef einzufchränfen und für dieſes Amt in Ueber⸗ 


Steuerreform find wir mit den Vorrednern ein⸗ einſtimmung mit dem Staatsminiſterium den 
verſtanden; auch wir halten dieſelbe für dringend Srhrn. v. Berlepſch empfohlen. Die Motive des 
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ſtehen zu können. Fürſt Bismarck hat daher ſo⸗ giſchen Bergarbeitervereine und Gruppen der vier 


nothwendig, ich muß aber dem Abg. Rickert er⸗ Wechſels find alſo ſehr einfache und natürliche. 


widern, daß gerade die Frage der Quotiſirung 
der Einkommenſteuer bisher das Zuſtandekommen 
der Reform verhindert hat. Der Abg. Krauſe 
hat einen jo großen Umfang von Wünſchen gel⸗ 
tend gemacht, die auf Erfüllung nicht rechnen 
können und Abg. v. Eynern hat ſich als der ent⸗ 
ſchiedeuſte Geguer der Steuerreform dargeſtellt. 
Er hat auf verſchiedene Steuern in andern 
Ländern hingewieſen, u a auf die Erbſchafts⸗ 
ſteuer, und dieſe iſt die unpopulärſte Steuer, 
die es geben kann. Die Zuſchüſſe aus der 
Lex Huene vom Reiche werden ſich auch im 
laufenden Jahre vermehren und ſie werden 
in dieſem Jahre den Betrag weit übertreffen, 
den wir nach demſelben Antrage aus der 
Grund⸗ und Gebäudeſtener den Kommunen 
überweiſen ſollen. 


namentlich mit Nückſicht auf die Wahlen, wenn Miniſteriums Lutz vertheidigt. 


Das Staatsminiſterium hat die Frage einer Erwei⸗ 
terung des Wirkungskreiſes des Gewerbeminiſte⸗ 
riums bei Sr. Maj. bereits angeregt, und auch ab⸗ 
geſehen hiervon ſind die Aufgaben dieſes Miniſte⸗ 
riums in Folge der die Zeit bewegenden Fragen 
neuerdings in dem Maße angewachſen, daß ihre 
Löſung nicht mehr im Nebenamte, ſondern nur 
durch eine ſelbſiſtäudige und von anderen Ges 
ſchäften nicht beanſpruchte Arbeitskraft erfolgen 
kann; lediglich deshalb it die Berufung eines 


beſonderen Miniſters für Handel und Gewerbe 
bei dem Kaiſer beantragt worden. 
— Ein baieriſcher Geiſtlicher, Dekan 


Stemp il, iſt in einer Schrift „Der raſende 
See der Zentrumspartei“ mit großer Entſchie⸗ 
denheit der neueſten Aktion der baieriſchen Kleri⸗ 


Sehr intereſſant wäre es, kalen entgegengetreten und hat die Haltung des 


Man kann ſich 


Herr Rickert uns eine beſtimmte Aufklärung leicht vorſtellen, wie die klerikale Preſſe des Lan⸗ 


über die Stellung ſeiner Partei zu den Zöllen 
1 wollte. Ich muß annehmen, daß Herr 
liefert mit feinen Verlangen auf Abſchaffung 
aller Schutzzölle bei feiner Parteigenoſſen keinen 
Anklang gefunden hat, es iſt dies auch natürlich, 
denn in induſtriellen Wahlbezirken würden ſie 
ſich damit 8 machen. Das neneſte 
Wahlprogramm der reiſinnigen Partei läßt das 
Volk über die Schutzzölle völlig im Unklaren, es 
ſpricht nur von den Getreidezöllen und den 
Zöllen auf Lebensmittel und es wäre wünſcheus⸗ 
werib, wenn Herr Rickert das Pregramm ver⸗ 
vollſtändigte, damit das Volk weiß, woran es 
iſt. Wir wollen den Zolltarif, ſo wie er jetzt 
iſt, einheitlich auſrechterhalten zum Wohle des 
Vaterlandes. Das iſt unſer Wahlprogramm und 
wir hoffen damit beſſere Geſchäfte zu machen, 
15 = freiſinnige Partei mit dem ihrigen. (Bei⸗ 
all rechts. 

Abg. ins gr Herr Graf Kanitz hat 
uns jetzt ſein vollſtändiges Wahlprogramm ver⸗ 
öffentlicht und er hat mir Dinge und Aeuße⸗ 
rungen zugeſchoben, von denen ich keine Ahnung 
habe. Er hat das ABC Buch hervorgeſucht, von 
dem ich erklären kann, daß es weder von der 
freiſinnigen Parteileitung herausgegeben iſt, noch 
daß ich eine Zeile dafür geſchrieben habe. Das 
iſt eine Art der Diskuſſion, die ich von dem 
Grafen Kanitz bisher nicht gewohnt war. Das 
Parlament kaun bei einer erg Art der Dis: 
kuſſion nicht beſtehen. 9 ho! rechts) Der 
Herr Graf hat kein Recht, mich in der Weiſe zu 
interpelliren, er iſt uicht mein Wähler, er mag 
in den nächſten Tagen nach Danzig kommen, 
dort werde ich vor meinen Wählern ſprechen und 
da ſoll er die Antwort auf ſeine Fragen erhal⸗ 
ten Wem der Graf Kanitz meint, daß die Qnoti⸗ 
ſirung gar nicht mit der Steuerreſorm zuſammen⸗ 
Aug o verſtehe dies, wer kann. Die Frage der 

nötiſirung muß entſchieden werden, bevor 
man an die Reform herautritt. Der Graf Kanitz 
macht ſich zum Ruhmredner unſerer Wirthſchaſts⸗ 
politik, welche es dahin gebracht hat, daß der 
Steuerſatz, der pro Kopf im Jahre 1869 nur 
1 Mark 80 Pf. betrug, im nächſten Jahre zwiſchen 
7 und 8 Mark betragen wird. Und dieſer Mann 
bekämpft die Erbſchaftsſteuer, welche eine zu 

a8 


finden. e 

Abg. v. Huene (Zentr.): Wenn Sie eine 
Steuerreform ernſtlich wollen, dann dürfen Sie 
der Regierung nicht ſchon heute vorhalten, was 


ir Sie wollen und was Sie nicht wollen. Wün⸗ 


ſchen Sie eine Reform der Grundſteuer, fo wer- 
den Sie dieſelbe nur bekommen können in Ver⸗ 
bindung mit der Steuerreform. Daß die Ein⸗ 
nahmen aus der Lex Huene fortwährend ſteigen 
werden, dafür möchte ich eine Garantie nicht 
übernehmen, ich werde mich aber freuen, wenn 


es möglich ſein wird, durch dieſes Geſetz etwas 


des ihm darob mitzefpielt. Er läßt ſich aber 
nicht verblüffen und erwidert in einem Lolal⸗ 
blatte u. A.: 

„Wenn man der Katze auf den Schwanz 
tritt, dann ſchreit ſie“, ſagt das Sprichwort. 
Daher gegenwärtig das Geſchrei der Zentrums⸗ 
blätter nicht uur gegen meine Broſchüre „Der 
raſende See“, ſondern auch gegen meine Perſon. 
Noch vor dem Erſcheinen der obengenannten 
Broſchüre wurde in der „Algäuer Zeitung“ 
(Kempten) mein Katholizismus und mein Stan⸗ 
desgejühl angegriffen. Ich ſchickte eine Abwehr 
an das betreffende Blatt; allein dieſe wurde mit 
beleidigenden Bemerkungen zurückgewieſen. 
Man faſelt dem Volke vor, daß ich gegen Papſt 
und Biſchöfe kämpfe. Das iſt eine Lüge und 
eine Verleumdung: ich kämpfe blos gegen das 
neueſte (ſeit 1886) Gebahren der „Zeutrums⸗ 
Patrioten“ an, und dieſe ſind noch lange nicht 
der Papſt und die Biſchöfe, ſo ſehr ſie ſich auch 
dazu machen. Die Herren bedenken gar nicht, 
was fie thun, wenn fie ſich für ihre Dumm⸗ 
heiten auf den Papſt und die Biſchöfe berufen. 
Es iſt unmöglich, daß Papſt und Biſchöfe ſo 
etwas wollen, und die Biſchöfe haben ſich ſchon 
oft und laut genug dagegen ausgeſprochen. Meine 
Widerſacher werfen Alles durcheinander und ver⸗ 
mengen die Dinge, um im Trüben fiſchen, das 
Voll täuſchen und mich verdächtigen zu können, 
weil ich ihnen etwas unangenehm auf die Hühner⸗ 
augen getreten bin.“ ? 

— An anderer Stelle theilen wir die Aus⸗ 
führungen der „N. A. Z.“ über den Wechſel im 
Handelsminiſterium mit. Die von dem Blatte 
angedeutete Erweiterung des Wirkungskreiſes des 
Gewerbeminiſteriums, welche das Staatsmini⸗ 
ſterium beim Kaiſer angeregt hat, betrifft, wie 
wir ſchon neulich meldeten, die Abtrennung der 
Bergwerksabtheilung vom Miniſterium der öffent- 
lichen Arbeiten und Zutheilung derſelben an das 
Haudelsminiſterium. Die Arbeiten für die Durch⸗ 
führung dieſer Aenderung dürften alsbald in An⸗ 
griff genommen werden. 


Frankreich. 

Es erregt in der republikaniſchen Preſſe 
Frankreichs großes Aufſehen, daß, wie der „Temps“ 
zuerſt meldete, mehrere der wegen ihrer bou⸗ 
langiſtiſchen Umtriebe vor Jahresſriſt 
gemaßregelten höheren Offiziere wieder auf ihre 
Poſten zurückberufen werden fellten oder zum 
Theil dieſelben ſchon inne haben. So lieſt man 
in der „Eſtafette“: 

„Wir wollen hoffen, dieſe unerwartete Nach⸗ 
richt werde bald widerrufen werden. Das dürfte 
gar nicht anders ſein. Die Offiziere, auf welche 
ſich der Beſchluß des Kriegsminiſters beziehen 
würde, wären nicht wegen eines unüberlegten 
Streiches gemaßregelt worden, wie Jedermann 
weiß. In dem Augenblick, da die Namen der 
Offiziere bekannt wurden, welche in die Prozeß⸗ 
akten des Staatsgerichtshofes verwickelt waren, 
theilt man ſie in zwei Kategorien. Diejenigen, 
welche ſich leichtſinnig hatten fortreißen laſſen, 
fanden Schonung, und nur Diejenigen wurden 
beſtraft, welche ſich dem rebelliſchen Soldaten an⸗ 
geboten hatten in der Hoffnung, fein verbrecheri⸗ 
ſches Unternehmen bald wirkſam unterſtützen zu 
können. Sie ſuchten die Verantwortung; ſie 
verlangten laut, mit dabei ſein zu dürfen, wenn 


Dienſtag, 4. Februar 1890. 


enturen in Deutschland: In allen grösseren 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
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arbeiterkongreß erhöhte Bedeutung. Alle bel⸗ 
Kohlenbecken des Landes entſenden übermorgen 
Abgeorduete nach Jumet, um die Satzungen der 
Fédération des Mineurs belges feſtzuſtellen und 
dieſen Verband endgültig zu errichten. Der Ge⸗ 
neralrath der Arbeiterpartei dringt darauf, daß 
ihon im Hinblicke auf den internationalen Kon⸗ 
greß die feſte Organifation der 104,000 belgiſchen 
Bergarbeiter jetzt zum Abſchluß kommen. In 
Jumet ſoll das nationale Komitee gewählt wer⸗ 
den, welches den internationalen Kongreß vorbe⸗ 
reiten und organiſiren, auch die für den Empfang 
der aus Deutſchland, England, Frankreich u. ſ. w. 
entjendeten Abgeordneten erforderlichen Maß⸗ 
nahmen treffen wird; es ſollen die Delegirten er⸗ 
naunt werden, welche die belgiſchen Bergleute 
auf dem internationalen Kongreſſe zu vertreten 
haben. Die Mitglieder des engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Parlaments, welche Vertreter der Berg ⸗ 
leute ſind, haben bereits ihr Erſcheinen auf 


dem internationalen Bergarbeiter⸗ Kongreß zu⸗ 


geſagt. 
Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 25. Januar. Wie hier verſichert 
wird, iſt in Uebereinſtimmung mit den Trans⸗ 
vaal⸗Buren die portugieſiſche Regierung von der 
beſten Abſicht beſeelt, den Bau der Delagoabai⸗ 
Eiſenbahn, welcher für das Delagoagebiet gradezu 
eine Lebensfrage iſt, mit allen ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln zu fördern. Die Anſicht, daß 
die Bahn voriges Jahr von der portugieſiſchen 
Regierung mit Beſchlag belegt worden ſei, tt un⸗ 
richtig. Die Regierung hat vielmehr, da der 
Ban nicht voranſchritt, von dem ihr vertrags⸗ 
mäßig zuſtehenden Rechte, den Bau auf Koſten 


der von dem verſtorbenen Mac Murdo geleiteten 


pſeudo⸗ portugieſiſchen Geſellſchaft durch andere 
Kräfte weiterführen zu laſſen, Gebrauch gemacht. 


Zur Zeit ſind 81 Kilometer vollendet und 8 


Kilometer, die aber keine ſonderlich große Schwie⸗ 
rigkeiten darbieten, noch unvollendet. Die 
mittel zur Fertigſtellung bis zur Transvaalgrenze 
ſind reichlich vorhanden. Auch kann die that⸗ 
ſächlich beſtehende Schwierigkeit der Ausſchiffung 
des Eiſenbahnmaterials nicht genügen, um 
immer und immer wieder ſich erneuernden Ver⸗ 
ögerungen zu erklären. Aber England, das vor 
feiner Kolonie Natal aus die Eiſenbahnverbindun 
mit Trausvaal herſtellen möchte und die betref⸗ 
fende Linie bis faſt zur Trausvaalgrenze vorge⸗ 
ſchoben hat, verſteht es, der Delagoa Bahn ſtets 
neue Hinderniſſe in den Weg zu legen. Auch iſt, 
da die Mac Murdoſche Geſellſchaft das auf ihre 
etwaigen Nachfolger übergehende Recht der * 
beſtimmung beſitzt, nickt abzuſehen, wie d 
Bahn trotz ihrer ſonſtigen guten und faſt glänzend 
zu nennenden Ausſichten jemals zu geveihlicher 
Entwicklung gelangen kann, es ſei denn, daß ſie, 
was von Buren und Na in gleichem 
Grade gewünſcht wird, in den 
gieſiſchen Regierung übergeht. Kommt es zur 
Zwangsverſteigerung, jo wird die rn 
egierung jedenfalls als Käuferin auftreten. i 
etzt wegen der Transportſchwierigkeit nicht 


zu erſchließenden Gegenden im Oſten 2 


gelten als die reichſten des Landes. Aber wenn 
auf der Delagoa⸗ Bahn eine unter engliſchem 


Einfluß ſtehende Geſellſchaft das Recht hat, die 
Tarife zu unerſchwinglicher Höhe hinaufzu⸗ 3 


ſchrauben, fo bleibt natürlich der Natal⸗Eiſenbahn 


freies Spiel. Die Delagoabai würde, wenn die 


Bahn vollendet wird, einer der werthoolliten, 
andernfalls einer der werthloſern Häfen von Afrika 
fein. Die auf Trausvaalgebiet zu bauende An⸗ 
ſchlußlinie nach Pretoria, zu der auch die von 
deutſchen und niederländiſchen Kapitaliſten ge⸗ 
lieferten Geldmittel reichlich vorhanden find, würde 
etwa doppelt ſo lang ſein als eine die Verbindung 
mit der Natal⸗Eiſenbahn herſtellende Linie an die 
Südgrenze. Aber abgeſehen davon, daß in der 
Richtung nach der Delagoa⸗Bai die Bodenſchwie⸗ 
rigkeiten geringere fein ſollen, geht die Eiſeubahn⸗ 
politik des Praͤſidenten der Republik dahin, den 
Auſchluß an die Natal⸗Eiſeubahn erſt dann zu 
geſtatten, wenn die Delagoa Bahn bis nach 
Pretoria vollendet iſt. Wenig Ausſicht auf 
Durchführung hat der von Joubert befürwortete 
Plan einer Eiſenbahn durch Swazi⸗ und Ama⸗ 
tongaland, welche Transvaal ebenfalls in Ver⸗ 
bindung mit dem Meere, allerdings mit einer 
Küſtenſtrecke, die keinen guten Hafen beſitzt, 
bringen würde. Bekanntlich iſt England nicht 
abgeneigt, welches ihm ſelbſt blos Ungelegenheiten 
bereiten würde, das Swaziland, den Buren zu 
überlaſſen. Aber wem Amatongalaud mit einer 
nicht ganz kleinen Küſteuſtrecke, die allerdings keinen 
beſonders guten Haſen beſitzt, zufallen wird, iſt zur 


eſitz der portu⸗ 


die beſteheude Regierung geſtürzt würde, und Zeit noch unklar und ungewiß. Die Königin 


Dauerudes zu Schaffen. Ich möchte die Regie- wollten die Kräfte, die das Vaterland zu feiner 
rung bitten, die Reden, die heute gehalten ſind, Vertheidigung organiſirt hatte, in den Dienſt 
nicht zu tragiſch zu nehmen. Die Wahlen ſind einer verrätheriſchen Partei ſtellen. Dank wel⸗ 
vor der Thüre, nach den Wahlen hoffe ih, wer⸗ chen Erwägungen würde man ihnen heute die 
den wir mit der Regierung zu einer Verſtändi⸗ Poſten zurückgeben, deren fie mit jo vollem Rechte 


des Amatongalandes ſtand früher unter dem Ein⸗ 
fluß eines deutſchen Abenteurers, der fie ſelbſt 
ter 


nicht — geehelicht hatte. Seit aber na 


oder ihre Tochter — genau entſiune ich mich 


Abreiſe dieſes Dentſchen deſſen eheliche Pflichten 


der erlaſſenen Inſtruktion das Verfahren, welches 


v. Eynern (mail) feinem Fraktionsgenoſſen der Neduer gerügt hat, nicht gerechtfertigt und 
Dr. Kranſe, Bat). Ie ng Beute, weiche der Finanzminiſter wird nicht unterlaſſen, die 
er ſtärker heranziehen will, doch erſt mit 


einem Einkommen von über 20,000 Mark an ge⸗ 
rechuet werden dürften. Zu dieſem Einkom⸗ 


gung gelangen. (Beifall im Zentrum.) 


Die Diskuſſion wird geſchloſſen, die Ein⸗ ) ) ; \ 
nahmen der direkten Steuern werden bewilligt. hätten, die Ehre unſeres Heeres in derartigen 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der Etats-Be⸗ 
rathung. 
ä —— — ͤ . — 


Deut ſchlan d. 


men ſind im vorigen Jahre 10,030 Perſonen bei größeren, wenn aber irgend etwas die Noth⸗ und Gewerbe knüpfen die Blätter vielfach Kon⸗ 


eingeſchätzt worden. Wenn dieſe unnz mit ei er weudigkeit der Steuerreform beweiſen könnte, 
doppelten Steuer herangezogen würden, fo würde ſo | 
dies einen Betrag von 15 Millionen Mark er⸗ (Beifall.) 
geben, eine Summe, welche die Begeiſterung für 
die Reform nicht begreiflich macht. ie Ein⸗ Herren Vorrednern muß ich erklären, 
kommenſteuer iſt und bleibt eine ungerecht wir⸗ nach meiner Ueberzeugung in Deutſchland keine 
kende Steuer, weil es dabei auf die Theuerungs⸗ Bevölkerungsklaſſe giebt, der es in Folge der 
verhältniſſe der verſchiedenen Provinzen ankommt.] Jolle von 1879 ſchlechter ginge, als vor dieſem 
Nirgeud aber wird ſoviel über Steuerdruck ge- Jahre; die Landwirthe natürlich ausgenommen. 
klagt, als in Deutſchland. In Frankreich z. B. (Heiterkeit.) Die Steuerreform halten wir für 
werden viel höhere Steuern aufgebracht, ohne dringend nothwendig, denn es läßt ſich nicht 
daß über den Druck derſelben geklagt wird. Da leugnen, daß die Einſchätzung des kleinen Grund⸗ 
wir gegenwärtig vor einer großen Steuerreform beſitzers eine viel richtigere iſt, als die des großen 
ſtehen, jo wäre es vielleicht richtiger, wenn wir und deshalb find wir auch für die Einführung 


uns den Stenerſyſtemen anſchlöſſen, welche in der Selbſteinſchätzung, obgleich wir nicht ver⸗ Fürſten der Gedanke treten, 
5 7 8 daß Du "Gründe 2 en, dem Poſtn eines Miniſters für Handel und Ge⸗ 
Schwierig iſt die Selbſteinſchätzung, aber wenn werbe nachzuſuchen, nachdem die Aufgaben des⸗ 

i Prinzip von der Richtigkeit derſelben ſelben dur bew 
überzeugt iſt, jo ſollte man damit wenigitens den Sommers und durch die ſich an deren Behand⸗ 
raktion, ſondern nur in Verſuch machen. Kommt er nicht zu Stande, lung kuüpfenden Fragen einen Umfang erreicht 
meinem eignen Namen Wenn bei der Ein- ſo erinnert mich dies an die Worte des Dichters baben bei welchem der Fürst nicht glaubte. 


den weſteuropäiſchen Staaten geltend find. Erb⸗ kennen, daß viele 
ſchaftſtener, Patentſteuer und Konponſteuer brin⸗ 
gen in Frankreich viel größere Summen ein, man im 
als bei uns. Ich ſage dies ſelbſtverſtändlich nicht 

im Namen meiner 8 


iſt es die Einſchätzung zur Grundſteuer. lage entbehren. 


jekturen und Vermuthungen, welche jeder Grund⸗ 
Die Wahrheit iſt, daß Fürſt 
Bismarck ſeit Jahr und Tag das Bedürfniß ge⸗ 


Abg. v. Kröcher (konſ.): Den beiden habt bat, feinen Wirkungskreis einzuſchränken. 
daß es Um dieſem Bedürfniſſe Rechnung zu tragen, hat 


er zunächſt verſucht, die Möglichkeit zu gewinnen, 


in den Kolonialſachen verantwortlich vertreten zu 
werden, weil deren Umfang in den letzten Jah⸗ 
ren über das urſprüngliche Programm hinausge⸗ 
gangen iſt. Eine ſolche Vertretung würde aber 
nur durch die Herſtellung eines nach den Grund⸗ 
fügen des Steſlvertretungsgeſetzes ſelbſtſtändigen 
Kolonialamtes zu erlangen ſein und iſt alſo heute 
noch nicht erreichbar. Um ſo näher mußte dem 
die Entbindung von 


ch die Streifbewegungen des vorigen arbeiter⸗Kongreß in Belgien und en e können. 
| 


dieier in Jumet zuſammentretende nationale Berge’ 


I 

entſetzt wurden? Das Beiſpiel wäre gar zu er auf einen Portugieſen übergegangen ſind, wimme 
muthigend für alle Diejenigen, welche künftig Luſt man an, daß — falls Euglaud keinen Strich 

8 durch die Rechnung macht — die Schutzherrſpaft 
Abenienern aufs Spiel zu ſetzen. Man ſagt, die über die Amatenga, welche angeblich 5000 Krie⸗ 
ihrer Aemter entſetzten Offiziere hätten zu gun⸗ ger ins Feld ſtellen können, den Portugieſen zus 
ſtigen Berichten Aulaß gegeben. Dieſe Berichte fallen werde. Da den Engläudern die Trauben 
hätten = nur Dann einen Werth, wenn ſie be 1 en etwas hoch hingen, ſo 
wieſen, daß die Offiziere ungerecht beſtraft wur- haben ſie den Buren, u \ 5 
En Freilich kämen fie in en Falle etwas Bai abzulenken, die Ausſicht einer durch Ama: 
ſpät. Wir weigern uns daher, zu glauben, daß tongaland zu erreichenden Verbindung mit dem 
der Kriegmsiniſter Gnade üben wollte, ohne das Meere in den verlockendſten Farben ausgemalt. 
Gefühl der militäriſchen Pflicht und den Geiſt Ein Troſt gegenüber allen ſüd⸗afrikauiſchen Aus 
der Disziplin zu verletzen. Es iſt nicht möglich, ſchreituogen Englands liegt in der N 
daß er Offizieren ihren Platz im Heere wieder⸗ Velkokraft der Buren und darin, daß dieſe bis 


giebt, welche dieſes Heer zu irgend einem dunk⸗ zu einem gewiſſen Grade auch die in ihr Land = 


len Prouunciamiento mit fortreißen wollten. Es eindringenden engliichen Goldgräber zu Buren zu 
iſt möthig, daß dieſe Nachricht ohne Verzug Lü⸗ machen und ihrem N Sudan 
gen geſtraft werde. Sollte dies nicht geſchehen, wiſſen. Möglich iſt ge — — 
jo würde die Frage auftauchen, ob die Regie; ehe die afrikanischen Pläne e I in 
rung, die in der Züchtigung des Boulangismus Englands zur Vollendung datt 1 a 
ſo feſt vorging, ſetzt das Maß überſchritten zu Segen aller nichtengliſchen piche des N rieb 
haben meint? Man würde ſerner fragen, ob Füße ſtellt. (Während ich 8 vie Deidgos⸗ 
ihre Energie erſchöpft iſt und ob ſie die Strenge kam telemraphiſch die e Denn 
a mit der fie gegen einen der ſchwwarſten Babe fenden e se. De Ha er U 
ve * * * N 2 * 1 2 
8 — Tamm F er Eiſenbahnſtrecke von der Grenze bis Pretoria, 
für welche das Material längſt und zwar größ⸗ 
Belgien. lenthells in Deutſchland beſtellt iſt, deren eben⸗ 
Brüſſel, 1. Februar. (Voſſ. Ztg.) Nach- falls längſt begonnener Ban jedoch durch die 
dem es nunmehr feſtſteht, daß dem Antrage des Unmöglichkeit, vor Fertigſtellung der portngie⸗ 
Generalraths der belgiſchen Arbeiterpartei ent⸗ ſiſchen Strecke das Material herbeizuſchaffer, 
ſprechend der “internationale Berg“ verzögert wurde, jetzt alle ihre Thalkraſt zuwen⸗ 
Hoffentlich Pan es der portu 
gieſiſchen Regierung, von den Mac Murdoſchen 
Erben deren Aktien zu erwerben und dadurch 
Beſitzerin der auf portuzieſiſches Gebiet falleu⸗ 


9 
d 


in Jolimont in der Provinz Hennegau tagen 
wird, gewinnt der am Montag, den 2. Februar, 


um fie von der Delagoa⸗ 


ze 


7 


1 


— 


4 


2 
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. den Strecke der Bahn zu werden. Bei einer dieſe ärmeren Hausſtände mit vertheilt würde, von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Nach Meldungen, die der „Standard“ aus Serlin, den 3 Februar 1889. 


Zwangsverſteigerung, zu welcher Portugal behufs doch nur auf ein Durchſchnitts „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. Kouſtantinopel erhält, bemühen ſich Rußland und! Dentſche Fonds, Pfaud⸗ ubri 
3 ER der Baukoſten unzweifelhaft das Recht Einkommen von jährlich 805 bi Frankreich, a den kretelſiichen Wien eine] Leuiſche un 8 15 bs . er 
at, würde vielleicht England als unbequemer 885 Mark. Vörſen⸗Verichte. europäiſche Frage zu machen, indem fie die Auf⸗ Ide, de. 32% 108006 Bela. ee us 
* A aufbewerber auftreten.) Das iſt aber febr viel weniger, als Poſen, 3. Februar. Spiritus loko ohne merkſamkeit der Piorte und Eurepas für die de. de. 7 10580 Wee dale 4 5 10050 8 
It Stetti Nachricht — ſmuan vielfach von ſozialdemokratiſcher Seite den Faß 50er 51,40, do. loko ohne Faß 70er 31,90.) Beſchwerden der kreteuſiſchen Chriſten in An⸗ pn, Spend. 4% 303,906. | Hannover. Netbr. 4e 104266 
9 Stettiner Nachrichten. Arbeitern vorſpiegelt, und unſre Stettiner Arbeiter Kündigung --,— Liter. Still. — Wetier: ſpruch nehmen. Die Bolſchafter der Tripel⸗ ur Sa neſcals. 20 15,40 Pera ge 49% 


Stettin, 4. Februar. Unter den Sozial⸗ dürften doch gut thun, ſich ſehr erufllich die Neblig. allianz und Sir Andrew White wünſchen die] Vert. Ser. eic % 10450 6+ — — — 


demokraten unſerer Stadt trifft man ſehr Frage vorzulegen, ob ein Theil, ja ein großer 7 Fehr Fr berührt zu laſſ 3 32% ee Pemmerſche do. 4% 104% 5 
un 5 F 5 ’ ut grob Magdeburg, 3. Februar. uckerbe⸗ Frage unberührt zu laſſen. do. do. neue 3 2 10,8% 50 Poſenſche do. 49 40 b 
häufig die Anſchauung, daß, wenn der ganze Theil von ihnen, dieſes Einkommen nicht ſchon richt. Wen excl., von 92 ent 16,00. Veüſſel, 3. Februar. Ueber London wird 2% ceubülße ds. 496 103.4 


0 . SR $ ! | N 1 00 Dh e 100168 Preußiſche do. 4% 105,400% 

Staat auf echt ſozialdemekratiſche Art umgeſtaltet heute, ja vielleicht mehr hat; und ob fie daher, Kornzucker excl., 88 Prozent 15,30, Nachprodukte gemeldel, daß Mexiko die Republik in Braſilien de. e ee e Be 104255 
Me würde, die Lage unſerer ſtädtiſchenſweun wirklich eiumal radikal mit der Gleich- excl. 759 f. Reudem. 12,50. Seelig. ff. Brod⸗ anerkannt hat. De 107,90 % Saler de. 440 104.5 9 
induſtrietlen Arbeiter ſich gegenſmachung der Einkommen verfahren werden raffinade 27,50, f. Brobraffiuade ——. Gem. „ Die iriſche Nationalliga veröffentlicht ihre a u. get . 3 100,308 Saen 104350 

etzt ſehr weſentlich beben und ſſell, nicht ſchließlich ein ſehr ſchlechtes Raſſinade U. mit Faß 26,50. Gem. Melis J. Abrechnung über die letzten drei Jahre. Sie de. aue r 

eſſern würde. Es dürfte daher von In⸗[Geſchäft machen werden. mit Faß 24,50. Ruhig. Nohzucker 1. Pro- weiſt 27 Millionen Dollars Einnahmen auf, bl s upon. %, 102,208 . Aut, 4% 10640 @ 


tereſſe fein, nachzuweiſen, daß nach allem, was * Ter am Sonnabend in der Oder Er⸗ 


3 { ; x e 1 te dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar davon 25 Millionen aus Amerika; für ſeinen d 3% „ 10996 Anleihe v us 26, „8.20 2 
x über das Einkommen der Einwohner unſeres trunkene iſt der Metallarbeiter Karl Schrö⸗ 5 i ER n 8 = 0 


91,1 % Hamburg. Rente 3½% 10210 G 


7 75 März U 95 Prozeß gegen die „Times“ he 0 ile | S ftprens, Poor. 3% 10 

Staates überhaupt bekannt ift, dieſe Mei der aus Stettin. 8, per Mat 122 177% B. Su e Bellars ang Amerlla en an Fargo m 32101008 Staats- Aulelbes 206 150.80 G 
nung unſerer Sozialdemokraten Auf dem Exerzierplatze bei Fort Preußen 12,35 bez, 12 40 B. Feſt n Aus Kairo wird gemeldet, Stauley habe] Foicuise 7e. 0% 18876 5 . 
auf einem Irrthum beruht, ja da ß übernahm geſtern der Oberſt von Franken Köln, 3. Februar Nachm 1 uhr. Ge⸗ über ſeine Abreiſe nach Europa Entſchlüſſe ge⸗ Sacllſde de. 4% 2 Sein hend. be A340 0 6 
| ein großer Theil unſerer ſtädti⸗ berg und Proſchlitz das ihm verlieheneftreidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, faßt; er werde nicht vor Monat März abreiſen SALSA —.— d. 
1 ſchen induſtriellen Arbeiter, wenn Greuadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV, do. fremder loko 21,50 380 per März 20,50, zunächſt nach Brüſſel, um dem König Leopold Be‘ 
wirklich der ganze Staat ſozial⸗ (I. pommerſches) Nr. 2. Der Oberſt hatte aus per Mai 20,75. Roggen hieſiger lolo 17.50, ſeinen Dank abzuſtatten, daun nach London, um We 1 A. a 
1 demokratiſch eingerichtet würde dieſem Anlaß an fein nenes Regiment eine läugere ſremder foto 19,00, per März 17,15, per Mai dem Emin Paſcha⸗Komitee Rechnung zu legen. r 5% 104.256 U 10 ne 


and insbeſondere auch die Einkom⸗Auſprache gerichtet und ſchloß mit einem drei⸗ 
men in radikalſter ſozialdemokra fachen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. 
tiſcher Weiſe einander gleich ge⸗ * Der beim Löſchen des vor der Frauenthor⸗ 
macht würden, ſehr viel weniger kaſerne liegenden Dampfers „Dronning Loviſa“ 
an Lohn als jetzt erhalten dürften. beſchäſtigte Arbeiter Franz Kreplin von 
Es iſt nämlich mit dem Einkommen unge⸗ hier hatte geſtern Vormittag 11 Uhr das Un⸗ 
fähr wie mit dem großen Looſe. Von dem glück anszugleiſen. K., welcher hierbei in den 
einen Looſe, welches den Hauptgewinn gezogen, unterſten Schiffsraum ſtürzte, hat ſich fo erheb⸗ 
5 redet Jedermann. Von den 99,000 Nieten aber liche Verletzungen am Kopfe zugezegen, daß der⸗ 
> 2” kein Menſch. So weiß Jeder, daß Kruvp|felbe vollſtändig geſchwollen war, und er mittelſt 


mug 


2 „ N 1 2 7 + f 1 0 25 u om y 
17,35 Hafer hieſiger loko 16.00, fvem Der Tag feiner Abreiſe iſt noch nicht beftimme. |Arzntüde Aut 5% 90,250, N ce U. 8, —.— 
der 17,00. Rüböl loto 71,00, per Mai] Drelſus wurde im Duell mit dem Marquis Been: eie be e de. de. is Ne i 
66,80, per Oktober 58,90. Mores im erſten Gange verwundet; er iſt nach gratengentenenen na | De Gera 2% 1128558 
Hamburg, 3. Februar, 11 Uhr 44 Min. Vrüſſel gereiſt, a ſich dort zu erholen, fein e e 0 1% 12883 5 do. da, stift %, 1208 @ 70 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. S hi in Zuſtand iſt 1 a Dierican. Aleibe 6% 31,158 de. rde. 1868 8. 16070 0@ 
Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin - Markt. Descaves, der erſaſſer des Nomans Les „do. dg. 0 d Sn 6e 9206 | do. do. 1866 5% —.— 
Februar 83,25, März 83,25, September 81,25. Sons Olls“ hat gegen feine Verweiſung vor die er. Pater. 1 77.80 58 Sers Geld. 0.5% 8 0 86 
Ruhig Geſchworenen Berufung eingelegt. do. do. 8 5% — do. Rente 5% d 1% 00 
Hamburg, 3. Gebrnar, Vormittags 11 Uhr. 11 De franzöſiſche Seuator Vigaroſy iſt Ce 31 454 4% 40 68ö uten nen 46H 
2 a B Je 5 34 fee. Vormittagsbericht. Hob ger erben. do. Cre. 100 18858 4% 326,008 | N 4% 89,70 5 hi 
. n Eſſen oder Rothſchild in Frankfurt a. M.] Dreſchke nach ſeiner Wohnung gebracht werden an 1 (Fer Kr 5 e in SEHE Der eingeſtürzte Thurm in Mortagne hat] de. ed 51830 9 un rische apier⸗ 
5 bezüglich 4 Millionen Mark Einnahmen haben, mußte. 5 „ ſper Mat 82,50, per Seßtember 81,25. —ſieben Prſonen verſchüttet; zwei davon wurden dan StA. Stice, 1041508 zug * 
aber von den 5,500,000 land⸗ und „ Die geſtrige ſozialdemokratiſche Behauptet. 3 ar? geſtern lebend herausgezegen; die Rettungs⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
u forſtwirthſchaftli chen Arbeitern, [Verf ammlung auf dem Bock, zu welcher Hamburg, 3. Febeuar, Vormittags 11 Uhr arbei en werden natürlich fortzeſetzt. Eutin, eubeg 4% 40 % J Pu- Bevenbach 40% 14.10 B 
wieblche ein ſehr viel geringeres Einkommen als als Referent ein Berliner Sozialiſt erſchienen Zucker 1 t. (Vormlelagsbericht) Müben⸗ Non, 3. Februar. Die „Riforma“ wider⸗ tenen 4% 17700 Je derten, 4% 81,508 
8 unſere ſtädtiſchen induſtriellen Arbeiter haben, war, mußte aufgelöſt werden. Ciler [Zucker markt. (Lermiclagsbericht) Rüben⸗ richt der nnn , · asG 113.560 
5 ö h z 2 lea, ULIE ange to werden. Wien aus- rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. R. cement, ſpricht der Behauptung der „Moskewokija Wie. arne, 1 5870 % Jr ien 46 111008 
5 wird mit keiner Silbe geredet. ſührlichen Bericht über dieſelbe bringen wir in nene Ufance, frei an Bord Hamburg per Fe“ demeſti“, daß der ruſſiſche Bolſchafter beim Qui⸗ Naal. Fr. Gran 4% 188.50 5% Pasta. Been 3% 67.405 
5 Der Geſelle ſieht wohl, daß der Polier mehr ‚er: nächſter Nummer. öruar 1167 , per März 11,83 . er Mai rinal gegen den ven italienisch abeſſiniſchen Ver⸗ Meverſchl. Märk. N Or. rz. Stb. 4% 84 f 
2 hält als er; der Polier, daß der Meiſter vielleicht) — Dem Regierungs- und Baurath Kloſe, 12.10 per August 128. 8 1 „ per Mat trag Proteſt erhoben habe, ſowie daß die Be- Dre Sudden 6 101508 de. Marne, Se 980 f 
loch mehr verdient; der Meiſter vielleicht, daß Direktor des Eiſenbahn⸗Betriebamts zu Stral⸗ p. st, 3 Gebruar, Vormittag e 11 Uhr. Pro- ſtimmung des Vertrages, welcher die Vertretung] Sala, , Lende den. bene . 59.108 
der Bauherr noch reicher iſt. Aber Niemand ſund, iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm frenmarkt.- Wei fol est Abeſſiniens an Italien überträgt, von König Tunger e 43% 18. @ Ward au ter dee 101406 
von unſeren induſtriellen Arbeitern ſieht, daß verliehenen Ehrenkr erzogti „ultenmartt. eizen loeko ſeſt, rer Pienelik noch ni flair a „ U e do, Wien 4% 101106 
4 tri e ht, verliehenen Ehrenkreuzes des großherzoglich medien Früh nor 8,47 G., 8,49 B., ver Herbſt 7,79 G Meuelik noch nicht ratifizirt worden ſei. Baltiige Eiſ. 30% 0060 5 
auch unter ihm Millionen und wieder Millienen burg ſchwerinſchen Greiſen⸗Ordens ertheilt. 781 4 e 3 8782 Loden, 3. Februar. Die neueſten Ver⸗ loritä 
ſtehen, welche noch lange nicht den Verdienſt * Der Streik der Eiſendreher a . i 8 i 2 = haftungen von Offizieren in Bulgarien veran⸗ AHF a 80 
‚haben, den er felbit hat. a auf der Werft von Möller und Holberg d⸗uert rap per Auzuſt⸗Dezember 13,12 & 12 „25 laſſen die engliſche Preſſe, die bulgariſche Re⸗ Artes 2 2 : f 247 
111 ni fpricht 55 nicht ſelten von fort. Nur vereinzelt ift die Arbeit wieder auf B. Werter: Bewwolkt. e 7 gierung und beſonders Mutkurow vor diktatori⸗ | Ofrrensge Sintafn nu % 95 
Bug hlten regen * che die e e genommen worden. Die Dreher wollen nur Paris, 3. Februar. Anfangsbericht. ſchen Gelüſten zu warnen. 5 . Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. * 
die Bergwerkbeſitzer, die Großgrundbeſitzer haben unter der Bedingung die Arbeit wieder auf Mehl ruhig, per Februar 52,60, per Mär Der „Standard“ beſpricht die chineſiſchen Berzig⸗wmarliſc Gbarkow⸗Aſow g. 5% —.— 
ellen. Aber man iſt nur zu ſehr bereit, dieſe nehmen, weun der von der Fabrik Gemaßregelte 52 90, per Miärz⸗Juni 53,40 per N 11 Auguit Bahr projekte in der Mandſchurei, welche angeb⸗ „7,8 e 1% 0 e e, in Lier, 
Jermögen ins Uugeheure zu überſchätzen; denn wieder eingeſtellt wird. Selbſtoerſtändlich wird EI — Spirits end 8 Re N lich Nuiland am Amur unmittelbar bedrohen. Bene e A 8. 361g 80 b 
leider ſind wir in Preußen doch ein verhaältuiß⸗ unter den obwaltenden Umſtänden eine Einigung 3898 A London 3. Februar. Parnell hat den Bates. 8 be.“ 20, dor S5 4200 G 
mäßig nur armes Gand, in dem die Milli 5 + = 35,20, per März 35,70, per März April 36,20, : Br N, 3 3. Emifion 4% 10275 6% G. ötuff. Eiſenb. g. 3% —.— 
3 N and, in dem die Millionen nicht erzielt werden können. r Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter: Bedeck Ehreulrankung prozeß gegen die „Times“ fallen] url.-Po.⸗Bigd. 4 4% —.— gar. 
fih leider ſehr leicht zählen Laffen. Schwur ericht. Sitzung vom 3. Fe⸗ ber mug So). 5 { d eine Eutſchädi 8 Derl.⸗Siett. 4% 103.70 @ Jeles⸗Woroseſch 22 75 
5 9 tzung 1 5 N i aſſen und eine Eatſchädigungsſumme von 5000 
N ( 2 . ars? Hwre, 3. Februar, Vormittags 10 Uhr. da! > } 4 Brel. -Schweidn.⸗ orod⸗ 
ach den a mt ichen usweiſen gabſbruar. — zuge wider die uuverehelichte (Telegramm der Hamburger Firma Peimann Pfd. Sterling von der „Times“ angenommen.] Frei. . 4% 102 | Demor. . gar. 4½ 90,10 G 
es in Preußen im Steuerjahre 1889-90 bei[Auguſte Emilie Emma Zieſe aus Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß] Seine urſprüngliche Forderung betrug 100,000 | in 1078 5% ee , 86 6 
einer Beoölkerung von ca. 30,000,000 Einwoh- Stettin wegen Kindes mordes. mit 15 Points Hauſſe. Pfd. Sterling. Mage. Halbſt. 28 4% 102,15 ch Aust. bartew g. 5% —.— 


ner nur 232,477 (Männer und Frauen), Die Zieſe hatte bekauutlich ihr neugeborenes ler 2 © Konſtautinopel, 3. Februar. Einer Mel⸗ do. veipsisLit 4% 102,75 ech do, dart fond 

7 8 7 s Be 9000 f 000 ö REM ken ei ; 1 N CH 
weiche zur Einkommenſteuer veraulagt waren, Kind im September vorigen Jahres mittelſt eines 1 8 Santos 6 Sack, Re dung aus Athen zufolge, nach welcher eine all⸗ Skadi 1. 18 8 — dar. pr 92,90 9 
alſo ein eingeſchätztes Einkommen Schürzeubandes erdroſſelt und darauf daſſelbe Da re, 3. Februar, Vormittags 10 Uhr gemeine Erhebung der Landbevölkerung in Kreta de. mene, e ee e 1% 34.88 


t. 
= 7 2 = x os co· d 4 94,50 5 
von über 3000 Mark hatten. Und auf der Feldmark hinter der Kronprinzeuſtraße zu befürchten wäre und die Mohamedaner ſich ee Fo. Emplenst.4,5% — 


2 5 1 2 . . ; u. % . 
ebenſo gab es in Preußen in deimſelben Steu r. und König ⸗Albertſtraße fortgewerfen. In der CCC deshalb in die Feſtungen flüchteten, wird von Henin . % 1485 8 Segel 


nr 1 = : x ; D Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good derne. 5 10 Vouyarmbd.Ec5 104,89 (Dötig, en dee 2025@ 
. . , . . mare 
Tue teuer veranlagt waren, und alſe ein der Angeflapten, und unter Bewiligung nice |" uon 3. Kehımar Betreten ste] Kairo. 3. Februar, Die hieltze denuſche area i . bende ae ar 88 
Einkommen über 900 Mark hatten. der Umſtäude wurde dieſelbe zu 3 Jahren Ge⸗ (Schlubbericht.) Engl. Weizen träge, Qualität Keleuie empft g ven dem Reichskommiſſar, Major oc. been. SE f eee. 100,90 8 

alte gar. uff. 


. 100%, fertber Heiner, jebc fehe tnbig, Deyt|Cnlfnann, Fin Zeiepeimm, in weidem berice 
weinſchaft (Vater, Mutter und Kinder) zu durch- die erſte Wiererholung der Puppeufee“ ſtatt und anziehend. Hafer geſragt, ca. , theurer bezahlt. Ände: das Hoſpital verlaſſen habe und wahr⸗ 
ſchnüllich 4—5 Perſouen, fo ergiebt ſich als Ne- geht das reizende Luſtſriel Anna Lite“ vor⸗ Feine Gerfte geſtagter. Mablgerſte und Mais ſcheiglich im Mirz abſegeln werd 
4 ht, daß von ben etwa 6,500,000 Hausſtänden ber. Herr Heinrich Gotel ſett morgen, hein . ee a ſchein Mürz abſegeln werde. 

Preußen nur 230,000 über ein Einkemmen Mittwoch, fein Gaftipiel an unſe er Bühne als gi ne 4, Gerſte Letzte Nachrichten. 


. 8 . bahn gar. 92. 70 
1874 gar. 3% 80,806 | Trauskaukaſiſch.g. 8% 76,0 5 
i Warſchau⸗Teres⸗ 
netz gar. 80 60 % vol . 6% 101.0 8 
NR en 65 101900 
do, do. Gold- Pr. 4 . & 5 R 
Supöft. Bahn 5 Wladitawkas gar. 4% 94.50 


“ 
von über 3000 Mark uud nur 1500000 über „Poſtillon von Lonjumeau“ fort. Zu 5 Hafer 6ſt Orte.. x 1 - Di N n Sbelkese 111 25 9% 
4 f 8 e . a f In2goiv, 3. Februar, Vormittags 11 Uhr Eſchweiler, 3. Februar. Die heutige Ver⸗ 8 %%¶ ꝗ B [OSren 2 
ß co Seelen de Denen) ne um | Ir 1° MB 
2. Aabe 9 rer bögemeinihaf- x pur die in dieſem Jahre ſtattfindenden 2 V — Hupothelen⸗Certiſieate. 8 
den nur ein Einkommen von unterſzweiten Prüfungen proviſoriſch anzeitellter Velks⸗ Baukweſen. zufahren ’ Diſch Grund ld. de Ge gntundb . 11848 0 
900 Mark hatten. chullehrer im Regierungsbezirk Köslin ſind \ . Abg. . % 100 | ( 1160. . Mh 2 


i . 7 g 5 Stockholmer 4prozentige Stadt Auleihe von Wien, 3. Februar. Nach dem amtlichen] Disc. und- Uv. bo, be. (rü. 00% % 103,40 

zweiten Siufe der Klaſſenſleuer, alſo zu den Tagen, an dem Seminar zu Dramburg am ſtatt. Gegen den Köursverluſt von cn. 2 Prozeut ertrag 220,886 ts Gulden. Gegenüber 1888 2 a8, „ 2 0 ga. b. K. 100 388, 18878 7 
einem Einkommen von 600 Mark bis 900 Mark 17. Juni und den folgenden Teen, an dem Se⸗ = 75 Neuburg 1 1 1 9 8 58.55 ae 15160 be be. ea | 
= 3 5 ; 2 2015 N e Kar > erlin, ranzöſiſche⸗ u 12/0 M * = | Dig. Hp. B. et 
F . , . en 4 
220 bis 660 Mark eingeſchätzt. Bei einem ſich unter den Seminaren des Regierungebezirks, 5 Pfg. pro 100 Maut. 5 n 0 Welchen 10 i o 10 
noch weit größeren Bruchtheil dieſer in welchem er angeſtellt iſt, dasjenige zu wählen rel ko Die reinen Zollei 5 Er ee 205 wi 
kme gen 4 770900 Yansftäude oder Erwerbsger an welchem er bie Br kung are wünſcht Telegraphiſche Depefchen. Zuckerſtener kommen. Die reinen Zolleinnahmen e SER { N 
meinſchaften aber konnte noch nicht einmal eine — = a ; Poſen 3. Februar. Petersburger Blätter 1590 De era a lie Be el eilt a. . 10500 n 
Eiuſchätzung zur erſten Stufe der Klaſſenſteuer Aus den Provinzen. demeutiren die Nachricht auswärtiger Zeitungen sen 1 687,000 Gulden mehr als im Jahre (r. 110) . 2,56 Br ee ER RE En 7 
erfolgen, das jährliche Einkommen alſo noch nicht Lauenburg i. Pomm. Ueber den Nachlaß von einer angeblichen Zuſammenkuuft des deut⸗ 1888 5 Sener .f 100) 488 99.60 60 Seit. Nat. Bop. 
einmal auf 420 Mark angenommen werden. des hierſelbſt verſtorbenen Schützenhauspächters ſchen Kaiſers mit dem Kaiſer von Rußland in Paris 3. Februar. Der italieniſche Bot⸗ Ves ae 0 ö 
Faßt man dieſe drei Abtheilungen unter den Nudol Mohr iſt am 30. Januar 1890, Vor⸗ Nieswiez, dem Jagdſchloß des Fürſten Radziwill. chafte 8 ftattete heute dem Minifter n 8 

4. 70,000 ärmeren Hausitänden oder Erwerbs⸗ mittags 11 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. Auf der Moskau⸗Kursker Bahn hat ein Zu⸗ f ne bern Spul er einen Beſuch ab und dankte 
gemeiuſchaften daher zuſammen, fo dürfte der Der Bücherreviſer Ernſt Fritze zu Lauenburg i. ſammenſtoß zweier Züge finttgejmmen. Zehn den diteßer D 


(l. 100 39% 10725 C do. do. 400 4% 88.50 
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Aeußern Sruller euch ab und bank babiere. \ 
f r i i ; i i rt; ei ini zit demſelben für die bei der Leichenfeier Marianis 8 Bank ⸗ Pap \ 

u nitt derſelben ſchwerlich mehr als ein 5 sver ernannt. Kon Waggons find zertümmert; ein Maſchiniſt iſt = Ber Div. p. 1888 Div. v. 1988 

f Einforhnen — 420 0 Böden” 500 Mark ie me feu bis dam 8. Mirz N bei todt, mehrere Perfonen ſchwer verletzt den Beziehungen zwiſchen Italien und Frankreich , epr-Bre. p. 3 za go 0 Oils. Genese. Ti, a0 0 

ö M 


H 2 2 1 4 8 I Disc.» „ 13 2318008 
haben. dem Gerichte anzumelden anneim, 3. Februar. Auf dem glänzend gewid neten Worte. . . tenberg machte dem S a" Anstor@| Dremanı Bang 8. 10036 
8 a ; a 2 ‘ fr ionalliberale ; r Herzog von Leuchtenberg de d de. Prodi. 5 342,0 be Natienalbank ® 48.5 
Bei dieſer Sachlage tritt denn doch die : - verlanjenen Pfalzer national! u Parteitage Präsidenten Garnot im Auftrage des Großfürſten rez. Peer Vert 4114-008 bauer dene. 4 20200 
Frage auf, wenn wir nun auch alles das zuſam⸗ Landwirthſchaftliches. in Kaiſerslautern erklärte Miquel, daß in Preußen Nikel 3 Nit olaßewilſch einen Beſuch, welchen ab⸗ Prader Baut 9 "103608 | Ar, Seite Da, Ma 1888556 
mennehmen, was die reicheren Hausſtände über Die 18. Plenarſitzung des Deutſchen Land⸗ eine Steuerreform ſehr dringlich und eine no aus un ‘ CCC BEE. 9% N 


zuſtatten Letzterer durch feinen Geſundheitezuſtand 


e ß mlaer Stegen, namen |erhunen dee eee e 
einen einzigen Topf werfen, um den ärmeren angeſetzt; auf der Tagesordnung ſtehen Feſt⸗ zur Eutlaſtung de eg en, 5 2 3 Februar. Deputi ndler Brauerei 3 314,508 Pam. uühle 
8 ansfländen davon zuzulegen — kommt im flug des Etats für 1800 Veruihung über den bei den Kommunalſteuern, nöthig ſei. Bei 1 2 Br bes 1 0 3 20 d Fe 2 et 
Durchſchnitt in Preußen denn wirk⸗ Eutwurf des Bürgerlichen Geſetzbuchs auf Gru ld In Neuſtadt ſprach geſtern der Abg. Eugen Bei vi Toulonſe erhob der Konſervative Pro- | des do. 6 0% % Ged. Harb.-Wien 16 ½ 787 75 
. lich auf den einzelnen Hausſtand der von der vorberathenden Kommiſſion einge- Nichter. Nach ſeiner Rede wurde der Rücktritt a die Beſchuldigung, daß die mit Fare, de. 10 2 0 dat was: % 20 
noch ein Einkommen von viel überbrachten Anträge, die Stellung der Landwireh des bisherigen freiſinnigen Kandidaten, des ge⸗ ur er der Sinnen in Koulenſe beauf een te. + mieze e b 156.00 
800 Mark? Wir glauben nein! ſchaft zu einem beuöſchen MWarrantgefeg, die bis. | mäßig ſeiſtnnigen Lanpgerichtspräfidenten dteiſſel tea 5 beeommiſſien Fälſchungen vorgenommen] S See f 11e EI . b 
Er, Die 1,505,009 zur 3. bis 12. Stufe der|herige Handhabung und Wirkung des Geſetzes mitgetheilt, und mußte eee ar er legte ſolche beſonders dem Bürgermeiſter E Legen 1 114898 Br = 170.5061 
Klaſſenſteuer veranlagten Perſonen zahlen nach vom 12. Juli 1887, betreffend den Verkehr mit werden. Damit iſt der freiſinnige Wahlfeldzug und dem Präfekten von Toulouse zur Laſt. Der 2 4 r. 4 le: Tann. A Be 
den amtlichen Ausweiſen an Klaſſeuſteuer alles|E\jugmitteln für Butter, Erlaß reichsgeſetzlicher in der Pralı mifnlüdt, . eb er Miniſter des Junern vertheidigte die Letzteren (Sean, 8 run, 8 See 4 14307. 
iin allem 33,705,672 Mark, das iſt etwa die Beſtimmungen, betreffend die Strafbarkeit der Frankfurt a. M. 3, Februar. Eine auf und ſagte, es ſei zwar eine Klage eingebracht. 2 den. 3 14½0 0 Nerss, Nes 4 152857 


Möller u. Polo. 6 16,10 0 Stem. Glas-Jud. 
„Eber. Pr.⸗F. 10 205,006 | StB. Semen. 15 
f e Ber, % Maus | Gtraff,Spieltat, 2. 120,00 
St. Eb.⸗F.v. Did. 30 37, % b b. W. 5 


St. m. 2 
x LeBr.— 126,005 | Erett. Pferdeb. 2 50,008 
Eigen 180 „ N. Sl. Dampf-. 18 148.60 % 


Steuer von einem jährlichen Einkommen von Verfälſchung von Futtermitteln, die Nothwendig⸗ geſtern Abend in unſerer Vorſtadt Bockenheim nie 1 abe MR a Fe 

MR 1800 Millionen Mark. Hiervon fird abzurechnen er ie Maßregeln zur Unterdrückung — einberuſene freiſinnige Wöhlerverſammlung, in ann a e 

für die 1,500,000 Hausſtände ſelbſt je 900 Seuchen im Inlande, und die Beftitellung der der Abg. Eugen Wache re ee, „wurde tirten Grauet wurde die weitere Erörterung der 
ark, im Ganzen alſo 1350 Millionen Mark; Minimalgewichte der im Termingeſchäft gehan⸗ „aus Gründen der öffentlichen Sicherheit“ kurz Aug efegenh eit verſchoben. 


e: i o von dem, was die ſämmtlichen 0 eidearten. nach der Eröffnung aufgelöft. Eine enorme N ee ; x 
es blieben all U delten Hauptgetreidearten Meuf chenmaſſe, darunter viele Sozialdemekraten, a is, 3. Februar. Die Deputirtenkam⸗ 


Brauer. Elhfium — 18. | See a io 


ers 


* 3. bis 12. Stufe der Klaſſeuſtener veran⸗ EEE ( 1 V 10 : No 5 in Papier © wucm 

SR En 5 190050 * ale dl ne 5 ee Viehmarkt. füllte den Saal, aus deſſen Fenſtern Tiſche = —— — nn u Papferſ * . 5 
Hansſtände abgeben köunten, nur 450 Mil⸗ Berlin, 3. Februar. Städtiſcher Zeu⸗ und Stühle in den Garten wauderten. 7 url zung u . e Vun: . 3 5 Hüttengeſellſchaften. 
kionen Mark jährlich übrig. tral Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. | Das lebensgeſährliche Gedränge veranlaßte die mit > inführung 8 wird morgen m aan: A Sinses 
Die 232,477 zur Einkommenſteuer verau⸗ Seit vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhau⸗ Auflöſung. onen ein. ber . 9 1 86 % Len u, ene. Sta 147950 


dagten Perſonen geben im Ganzen 47,109,306 dels, ftanden zum Verkauf: 4810 Ninder, 9067 Koln, 3. Februar. Die Sonntag ftattger ee theilte der Kammer das Serulta Zern, 2 2840 70 Malk. Wen, 127 22 
Mark Steuer. Es entſpricht dies einem jähr⸗ Schweine, 1554 Kälber und 9878 Hammel. habte Verſammlung der rheiniſchen Zeutrums⸗ Ergebniß der Vudgetverwallug für 1889 mit. Borner el,. 0 Sense 8a ER 
— lichen Einkommen von nicht ganz 1600 Millionen Das Rinder Geſchaſt wickelte ſich heute partei war von mehreren Tauſend Einwohnern Orgebniß i 5 e 


b 1 ar an ? j ie Ei 3071 6 117% „de. St.-Pr. 7½ 158,50 U 
Mark. Hiervon wieder ab für dieſe 232,477 nach lebhaſtem Vorhaudel ruhig ab. Der Markt und Fremden beſucht. Stadtrath Roterach ver⸗ Darnach belaufen ſich die Einnahmen auf 307 ee 0 : 


Br. L. a4. 
Gelſeukirchener 0 183,006 


: “on. x 1 . ; R : illi i f 3 illionen 
usſtäude je 900 Mark oder im Ganzen 200 wird ziemlich geräumt. Mau zahlte für 1. [langte in feiner Rede rie Rückkehr der Orden, e e ee 5 le Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
ilionen Mark; blieben alſo 1400 Mil⸗ Qualitt 55-58 Mark, 2, Onalitit 46 50 auch der deſuiten. Dem Kartell werf er var, nen mehr als die Einnahmen. Während des asnMing. 420 1561,00 |@ermana 1 MILD 
lionen Mark, welche dieſe 232,477 reichſten Mark, 3. Qualität 43. 45 Mark und 4. Qua⸗ daß daſſelbe nur die Intereſſen des reichen Bür⸗ Zabees 1899 überſtiegen die Steuern und die Perlineröeuer, 150 21% 0 Mayo. derer 2 0 
erſonen in Preußen an die ärmeren Hansſtände lität 3342 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ gerthums und der Großgrundbeſitzer vertrete. ſudiref Abgaben die Budgetvoranſchläge um de. Len 178 Am 8 allen. 8 371,5 753.00 8 
ei einem wirklich radikalen Ausgleich der Ein- gewicht. Lebhaft griff der Redner die heutige Kolonial⸗ 2 Mill px: Prauks Golonia, euere, 4% fn, & | fir Aden St % 1169,00 9 
kommen abgeben konnten. Da ſich bei Schweinen der Export gegen politik an und ſprach den Wuunſch aus, daß man . duenne —— Concordia, L. 44 1778. @ | Broviten 
Beides zuſammen, der Ueberſchuß der ein- die Vorwoche bedeutend gehoben hatte, zogen die im äußerſten Falle lieber Freiſiunige und So⸗ Wetterausſichten 


0 —.— 
Elderfelb. ö. 270 7450,20 9 } Töuringia 210 dein, & 


1 enſteu rpflichtigen Perſonen mit 1400 Mil- Preiſe tretz ſtärkeren Auftriebes etwas an und zialdemokraten, als Kandidaten der Mittelvarteien ür Dienſtag, den 4. Februar 1890. Wechſel⸗ 
2 — Maart, ind — Hari oftenersflistigen mit wurde bei ruhigem Haudel ausverkauft. Man wählen ſolle. Rechtsanwalt Trimborn gedachte 5 wärmeres, verauderliches, vorwiegend Vauk⸗Diskout. | en 
2 450 Millionen Mark macht zuſammen 1850 zahlte für 1. Qualität 63—64 Mark, 2. Qua- der Gefahren der Sozialdemokratie, deren peſſi⸗ trübes Wetter mit geringen Niederſchlägen und wic en, Fe rg 3. Februar. 
Millionen Mark. Gewiß eine ſehr hübſche lität 60-62 Mark, 3. Qualität 57—59 Markf miſtiſcher Zug Dank der ofſiziöſen Preſſe und mäßigen weſtlichen Winden. ——— ͤ —— — 
Summe! pro 100 Piund mit 20 Prozent Tara. Dank dem Scszialiſtengeſetze erſtarke. Abg. Waſſerſtand Auſterbam 8 Tage 495 10485 6 
Aber wenn nun auch dieſe ganzen 1850 Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig Windthorſt erklärte die fünſſährige Legislatur⸗ © ö 5 PPP 
- Millionen Mark auf die 4,770,000 äürmern Haus⸗ Man zahlte für 1. Qualität 58 —60 Pfg., aus⸗ periode für eine Schmälerung der Volksrechte. Elbe bei Dresden, 2. Februar, + 0,76 . 4 ee 2% 455 5 
ande vertheilt würden, fo kämen auf jeden der⸗geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 46—55 Der jetzige ſtille Kulturkampf ſei ſchlimmer als Meter, ſchwaches Treibeis, bei Magdeburg, Lenden g W er 
ſelben doch nicht mehr als 385 Mark. Pig. und 3. Qualität 36—44 Pfg. pro Pfund der frühere. Schließlich verlangte der Redner 2. Februar, + 4,00 Meter. — Unſtrut bei were p Nen een 225 2726 5 
4 Dies wäre das Höchſte deſſen, was alle Per⸗ Fleiſchgewicht. b & Reform der Schule. . Straußfurt, 2. Februar, + 2,50 Meter. — Oder J Seher w. s Leh : 4% 1288 5 | 
3 ſonen, welche über 900 Mark eingejchäygrs Ein⸗ Bei Hammeln zeigte ſich für den Export Braunſchweig, 3. Februar. Der Chef der bei Breslau, 1. Februar, Oberpegel 5,28 Meter, de. ma 10 rer 445 128 5 
= kommenſtener in Preußen haben, auch bei der mehr Begeyr als gewöhnlich, daher verlief der bekannten Verlagsbuchhandlung Friedrich Vieweg Unterpegel -- 1,74 Meter. — Weichſel bei ige F 70.58 0 
radikalſten ſozialdemokratiſchen Gleichmacherei der Markt zu gebeſſerten Preiſen ruhig und wurde und Sohn, F. Vieweg, iſt heute Morgen ge- Warſchau am 1. Februar ＋ 3,03 Meter, Eis⸗ yereraung 8 Wann 92 121 16 5 
2 Einkommen würden abzugeben haben. Es ziemlich geräumt. Man zahlte für 1. Qualität ſtorben. gang. — Weichſel bei Thorn am 1. Februar een e Le 0% 238 8 
f käme daher das Einkommen eines Hausſtandes 44—48 Pfg., beſte Lämmer bis 53 Pfg., 2. Brüſſel, 3. Februar. Die „Times“ melden + 3,14 Meter, ſtarker Eisgang. Bei Kulm iſt . 
2 AR. 


8 oder einer Erwerbsgemeinſchaft unter Hinzurech⸗ Qualität 36—41 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. aus Wien, der ruſſiſche Botſchafter in London, der Trajekt zu jeder Tageszeit wieder Bene 3 22 
nung des jetzigen Durchſchnittes der kleineren „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ v. Staal, ſei nach Petersburg berufen, um den men. Bei Dirſchau dichtes Treibeis. — Warthe Drceten der Stid —— Engl. Bautusten 2046 0 
Einkommen von 420 bis 500 Mark, auch weun tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Kaiſer Alexander über den britiſch⸗portugieſiſchen bei Poſen, 1. Februar + 2,86 Meter. — 1 1 

A alles, was die Reicheren mehr beſitzen, unter aber nach Abzug des durchſchnittlichen Wertbes Streit gründlich zu unterrichten Netze bei Mich, 31. Jaunar, . 1,92 Meter. I P. et a 46 5 
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Gewagtes Spiel 
oder | 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
51) — 

Es war daher dem Sergeanten, dem der 
Italiener feine Beſorguiß wegen eines Weber: 
falles mitgetheilt hatte, leicht geweſen, noch Ver⸗ 
ſtärkung an ſich zu ziehen. Ein Poliziſt in Zivil 
war ſofort zur Beobachtung im „Rothen Ochſen“ 
und ſpeziell des von dem Italiener bewohnten 
Flügels abgeſendet worden und fo wußte dieſer, 
als er ſein Zimmer betrat, ganz genau, was und 
wer ſeiner warte. Gefolgt von dem Sergeanten 
und zwei Gendarmen ſtieg er nach ſeiner 
Wohnung hinauf, während zwei andere auf der 
Treppe poſtirt wurden, um den Banditen, falls 
dieſelben einen Fluchtoerſuch machen ſollten, den 
Weg abzuſchneiden. 

Es war verabredet worden, daß auf den erſten 
Lärm, ſei es nun ein Ruf, ein Schrei oder ein 
Schuß, die Gendarmen in das Zimmer dringen 
ſollten, aus welchem er ertöne, daß ſie ſich aber 
ſo lange, bis dies geſchähe, zuwartend zu ver⸗ 
halten hätten. In Betreff des Prinzipals war 
der Handſtreich, wie wir geſehen haben, voll⸗ 
ſtändig gelungen, bei dem jungen Geyitien ſchien 
aber die Sache durch irgend einen unglücklichen 
Zufall eine verhängnißvolle Wendung genommen 
zu haben. — 

Sehen wir, was ſich dort begeben hatte. 

Obgleich Urban vermöge ſeiner zarten Körper⸗ 
beſchaffenheit und ſeines ſauften Weſens auf 
keinen Fall im Stande geweſen wäre, ſeinen 
Feinden mit einer ſolchen eiſernen Feſtigkeit ent⸗ 
. wie ſein Prinzipal, hatte er doch 

uth genug beſeſſen, mit einem Piſtol bewaffnet 
in ſein Zimmer zu treten und direkt auf den 
Alkoven loszugehen, in welchem er die Räuber 
verfiedt wußte. In dem Augenblick aber, wo 
der Schein des Lichtes, das er in der Hand 
hielt, auf das bleiche Geſicht und die ſtechenden 
Augen des dort mit der todtbringenden Binde 
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„ wie hur⸗ 

Wenn ſo berufene Perſenen gate 

1 d mmtliche erſte Bühnen⸗ 

Hundes Daun. cee des Dr, 
ectora uſtiller) zur iti 

Fate Heiſerkeit, Schnupfen 2. Ba 10 if 


liche Wirlſamkeit dieſes Huſtenmittels. 
pr in Dofen — ee 
eh. 2 
ie Beſtandtheile find: Huflattich, Süßholz, Islän⸗ 
ches Moos, Sternanis, röm. en Geiler 
wurzel, Eibifchtwurgel, — 2 Klatſchroſe, Malz⸗ 
ertrakt, Salmiak, Traganth, Zuckerpulver, Vauille⸗ 
Extrakt, Roſenöl. 
Haupt⸗Depot für Pommern Stettin, Pelican⸗Apotheke. 


Nur 5 Pfennige täglich koſtet die Anwendung der 
von den hervorragendſten Profeſſoren und — 75 
Europas empfohlenen Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen, ſodaß diefelben allen anderen Mitteln, 
wie Bitterwaſſer, Magentropfen, Mixturen, Rieinusöl ꝛc. 
enſchieden vorzuziehen find, dabei iſt aber auch die an⸗ 
er acht ſichere, dabei abſolut unſchädliche Wirkung 

r ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
unerreicht! Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile find: Silge, Moſchusgarbe, 
Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


Stettin, den 3. Februar 1890. 


Siadtverordnelen-Sihung 


8 5 / Uhr. 


* zur N 1. d. M. 
Terrain aut arzen Damm für 4 % 50 & pro 
Quadratmeter und der Verpflichtung der Bürgerſteigs⸗ 
herftellung ꝛc. vorlängs des Grundstücks. — Geneh⸗ 
üngung eines Kontraktes über die Verpachtung von 


r Ve des oleum⸗ 
Wieſenparzellen zu rgrößerung ent 


es . — Genehmigur 
3 fe den neu anzuſtellenden Stadt 
baurath. 
Dr. Scharlau. 


„Eiſenbahu⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Bahnwirthſchaft auf dem Bahnhofe Kink en- 
walde, zu welcher außer einer heizbaren Schlaf⸗ 
lammer eine Wohnung nicht gehört, ſoll vom 1. Mai 
90 ab anderweit verpachtet werden. Die Pacht 
bedingungen ſind von unſerm Bureau Vorſteher 
Krohn hier, Karlſtr. Nr. 1, gegen portofreie Ein⸗ 
Sanne von 50 „ nebſt 5 & Beſtellgeld zu beziehen. 
achtgebote, welchen die von dem Bewerber zu unter: 
zeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
müſſen, find uns mit den unkerſchriftlich vollzogenen 
8 1 bis zum 18. Februar 1890, Vormit⸗ 
zags 11 khr, portofrei und verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft 
zu Finkenwalde“ einzureichen. Befähigungs⸗ und poli⸗ 
iliche Führungsnachweiſe, ſowie eine kurze Lebens⸗ 
ſchreibung ſind beizufügen. 5 
Stettin, den 21. Jannar 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahu-Direktionsbezirk Bromberg. 
Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll verdun⸗ 


gen werden: 
— be Anbietungstermin 88 m Dochte, 1700 
m Borte zu Fenſterzügen, m Yanfgurte, 10,400 
m Hauſſchlauch, 19,700 m Naht: und Nagelſchuur 
1800 Stück Quaſten, 57,900 Stiick Schmierkiſſen, 375 
kg wollenes Garn, 60 Cocusnußdecken, 600 m Cocus⸗ 
nußfaſergeflecht, 1400 m Drillich, 2300 m Faconlein⸗ 
wand, 2638 kg Filzplatten, 2000 m Leinwand, 5500 
m Plüsch, 980 kg Roßhaare, 5000 m Segeltuch, 1000 
ug Tucheggen, 5000 m Wachsbarchend, 300 Kg ſchwar⸗ 
zes Blankleder, 56 Häute braunes und 380 Häute 
Eyunlider⸗Kalbleder, 800 kg Reitzeugleder, 1100 kg 
weißgares Rindleder, 250 Häute Schafleder, 400 kg 
Maſtrichter Sohlleder, 1400 4g Verdeckleder, 1000 Häute 
ſchleder, 750 kg fertige Triebriemen und 3000 kg 
Treibriemenleder in Häuten 

„ den 17. Februar 1890, Vormittags 11 Uhr. 

2. Anbietungstermin für 1800 kg Gummiplatten, 
500 Stück Gummiringe zu Nothketien und 16,000 Stück 
zu ie Que 2045 kg Gummiſchläuche mit 

* 


und ohne 
3300 qm enſterglas, 1200 Stück Coupeelaternengläſer, 
5500 Pinſel, 80 Waſchbürſten, 1300 Stück Binder 
ſtränge, 1000 kg Bindfaden, 1700 kg Indiafaſern, 
230 kg Sackband, 100 kg Sägeſchnur, 4700 kg 
Asbeſtplatten, 11,000 Bogen Packpapier, 3700 Bogen 
Pappe, 10,000 Bogen Sandpapier, 700 kg Schmirgel 
und 50,000 Bogen Schmirgelleinwand 

den 26. Februar 1890, Vormittags 11 Uhr, 
im unterzeichneten Bureau. 

Angebote ſind für jeden Termin beſonders an 
das Materialien⸗Bureau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
Bedingungen find auf den Vörſen zu Berlin, Köln 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg und in den Ge⸗ 
ſchäftszimmern unſerer Haupt⸗Werkſtätten ausgelegt, 
werden auch von uns gegen Einſendung von je 60 
frei überſandt. 5 

Saen zu 1 ſpäteſtens am 13, März, zu 2 am 
März d. J. i 
B omberg, den 25. Januar 1890. Materialien⸗Bureau. 
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E23, Lehr Inſtitut. 
Säge An meinem Unterricht in der Damen 
38; chnelderei nach dem bewährten Syſtem 
5 32 enry Shermann, Berlin, konnen noch 
2 5 — F junge Damen theilnehmen. 

32 Auguste Kuhrt, 
Sun Modiſtin und Lehrerin des Syſtems 


burner für wiſſenſchaftliche Zuſchneidekunſt, 
*" Burieerfir. 46, p., Eing. Wogislavftr. 


aufeinlage, 16,000 Stück Gummimanſchetten, | 


auf ihn lauernden Mannes fiel, verließ ihn die wie ihren Gefährten im gegenüverliegenden wirklich keine Augen im Kopfe, um zu ſehen, machen. Em Ofumling beſteht aus einem Stück 7 
Er ſetzte das Licht auf einen Zimmer Feſſeln und Handſchellen angelegt. 4 


Geiſtesgegenwart. 
Tiſch, die Piſtole entſauk feiner Hand er ſelbſt 
mußte ſich gegen die Wand lehnen, denn ſeine 
Sinne drohten zu ſchwinden. N 


„Die Gendarmen beſchäftigten ſich nunmehr mit 
ihrem Verwundeten, während der Sergeant feine 
Sorgfalt dem Pagen zuwendete. Als ob er eine 


Seine Lippen ſtießen wie im Fieber ein Wort, Feder geweſen wäre, fo leicht hob er ihn vom 


ein einziges Wort hervor. 

„Ei—er-er!“ und wie um dieſem Anblick zu 
entgehen, ſchloß er die Augen. 

Dieſen Moment beuußte der lediglich mit dem 
Gedauken an die beſte Art der Ausführung des 
Verbrechens beſchäftigte Böſewicht. Er ſtürzt 
ſich auf fein Schlachtopfer und preßte ihm mit 
beiden Händen das Tuch, auf welches er die be⸗ 
täubende Flüſſigkeit bis auf den letzten Tropfen 
gegoſſen, vor Mund und Naſe. 

Einen Schrei ſtieß das Kind aus, das Grunert 
bei den Armen gepackt hatte und ſeſthielt. Dieſer 
Schrei rief die beiden Gendarmen von der Treppe 
und die aus dem Zimmer des Italieners herbei 
Sie kamen zu ſpät. Der unglückliche Jüngling 
lag bereits leblos in den Armen feiner Morder. 

Beim Aublick der Gendarmen ließen ſie ihr 
Opfer zu Boden fallen. Grunert hielt bereite 
ein Terzerol in der Haud, Lüdemann raſſte 
Urbans am Boden liegendes Doppelpiſtol auf und 
beide gaben Feuer auf die Eindringenden. 

Ein Gendarm wankte und fiel in der Thür 
nieder. i ; 

Auch die Gendarmen ſchoſſen jetzt. Grunert 
erhielt eine Verwundung an der Schulter, ein 
zweiter Geudarm wurde am Kopf getroffen, beide 
waren aber dadurch nicht kampfunſähig gemacht. 


Eine Zeitlang wurde mit der heitigſten Er⸗ 


betterung geſtritten, denn als die Räuber ihre 
vadungen verſchoſſen hatten, ſetzten ſie ſich Mann 
gegen Mann gun Wehre, endlich mußten aber 
auch ſie der Uebermacht erliegen. Pique Konig 
ſah ein, daß ihm nichts übrig bleibe, als die 


Boden auf und ſetzte ihn auf einen Stuhl 
Obgleich das Tuch nur ganz kurze Zeit Mund 
und Naſe des Jünglings bedeckt hatte war deſſen 
Konſtitution doch jo zart, daß er davon voll⸗ 
ſtändig betäubt, weun nicht gar ſchon getödtet 
war. Sein Geſicht, das jetzt vom Lichte der 


Kerze vollſtändig beſchienen war, ſah bleich und! 


ſtarr wie Marmor aus. 

Der Sergeant lockerte die Halsbinde des 
jungen Mannes und bemühte ſich, deſſen Kleider 
zu loſen. In dem Maße, als dadurch die zarten 
Geſichtszüge und der jugendliche Körper des Leb⸗ 
loſen beſſer ſichtbar ward, ging eine eigen 
thümliche Veränderung mit dem Salomo vor 
Seine Phyſtoguomie nahm den Ausdruck einer 
unbeſchreiblichen Augſt an, ſeine Augen glühten 
in einem düſtern Feuer, er wand ſich, als wolle 
er ſeine Feſſeln ſpreugen und ließ ein dumpfes 
Stoguen hören. 3 . 

„Fürchteſt Du, ihn nicht vollſtändig getödtet 
zu haben?“ fragte der Sergeant ſich nach ihm 
umwendend. „Ich glaube, der arme Junge hat 
geung.“ 

„Ein Junge!“ rief der Mörder. „Sehen Sie 
deun nicht, daß Sie ein Mädchen vor ſich 
haben? Und noch mehr, dieſes Mädchen iſt 
meine Tochter!“ 

Der Sergeant, der ſich wieder über den Leb 
loſen gebeugt hatte, fuhr auf und ſah den 
Sprechenden ungläub iz an. 

„Ruhe im Glied! Achtung ver der Obrigkeit!“ 
gebot er mit jenem Ton, den nur ein Mitglied 
der Geudarınaie, das in feinem häuslichen Leben 


Waffen zu ſtreden. Er ſchleuderte die Piſtele, das gutmitbigfte Geſchopf von der Welt iſt, 


die er immer noch in der Hand hielt, von ſich 
und rief: 8 

Wir ergeben uns.“ 

Piqne-Zehn, für den dieſer Ausruf mit galt, 


folgte ſenem Beiſpiel und Beiden wurden gleich 


Akademie für Kunstgesane, 


„Donnerſtag, 6. Februar, Abends 7½ Uhr im großen 
Saale des Konzerthanſes 


2 E RT. 


Programm. 
1. ah „Die Sonn⸗ naht“ 
4 ſtimmig. ( Frauen⸗ 


b) „Nun iſt en höre. Raff 
©) Aigennerfeben, 3 ftg. rn Schumann. 
Duett aus Athalia . . . Mendelsſohn. 
3. a) Das Vöglein in der Wiege . Taubert. 
b) Schweizer Echolies Eckert. 
4. a) Morgenſtändchen Erler. 


b) Das Mädchen an das erſte Schnee⸗ 
FCC Weber. 
e . Saint⸗Saens. 
6.5 800 149 5 i Naubert. 
8) Lied der Vöglein 3 
b) Im heimiſchen Land Duette Rubinſtein. 
7. a) Ruhethal 1 Gemiſchte Mendelsſohn. 


b) Mailied Solo⸗ N 
c) Mondſchein am See! Quartette N Oelſchläger. 


8. a) Blumengruß Zſtimmige N IR 
b) Sommerſpiel Frauen⸗ 3˙ 
e) Lied vom Winde Chöre. Seyfert. 


von E. Simon und P. Witte 
Hermann Kabisch. 


des Herrn Kommiſſionsrathes Wolkenhauer. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 

a Zahn von 3 s an, werden unter Garantie des Gut 

angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen 

ſowie ſchmerzloſe Jahnoperationen zu billigen Prelſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 

E. Kalinke. Mönchenbrückſtr. 4, 
Ecke Bollwerk. 


Wiſſenſchaftliche 


Arbeiten jeder Art diskr. u. reell. — Adr: Gelehrten⸗ 
verein durch Annoncen⸗Exp. R. Richter, Berlin 
SW., Wilhelmſtr. 122a. 


Dr.- ip. 


dane, u. reell. WB. Walden, 41 Prince's Square, 
Kennington Park, London 8. E. 


Schlag- u. Sireichzither- Unterricht 


ertheilt Aufängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieftr. 4, 3 Tr. 


Sofort EORPOOM., 
zu ge- 10000 M.. 


Winnen! 32000 N.. 
29000 M., u. ſ w. baares Geld zu gewinnen 
in der Dombau⸗Lotterie, deren Ziehung am 
M. S. und 6. Februar beſtimmt ſtattfindet. 
1 Loos. Looſe à 3 M. bei 
H. Herrmann, Stettin, . 
Generalagent Vreiteſt 16,1. Außerhalb ſende ſofort. 


Das Wahlbureau 


der ſtaatserhaltenden Wähler befindet ſich 


gr. Wollweberſtr. 19 
8 (Stettiner Bierhallen) 

und iſt Vormittags von 9—1 Ahr, Nachm. von 

3-6 Uhr geöffnet. Freunde unferer Sache, welche 

ſich an der Agitation betheiligen wollen, bitten wir, ſich 

im Wahlbureau einfinden zu wollen. 


Das Komitee W. Meidebreck. 


Bettcher-lunung. 


Unſer Kränzchen findet beſtimmt am Montag, den 
0. d. Mts., Abends 8 Uhr, in den Räumen der Brgl. 
Reſſource ſtatt. 


— 


Der Vorſtand. 
August Russe. 


V. Vortrag für die Stadtmiſſion. 


Donnerſtag, den 6. Februar, Abends 7 Uhr, im 
Marienſtiftsgymnaſium. 

Konſiſtorialrath Reichard- Poſen: „Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy in ſeinem Leben und in ſeiner Bedeutung 
für die Tonkunſt. EN 

Eintrittskarten find an der Kaffe zu haben zu 1.4. 
Schüllerbillets zu 0,50 % 


Verein ehem. Jäger u Schützen 


der deutſchen Armee. 
Monatsverſammlung am Mittwoch, den 5. d. Mts. 
Pünktliches Erſcheinen erbeten. Der Vorſtand. 


Villa ia Weſtend-Itetlin 


verkäuflich bei geringer Anzahlung unter bisherigem 
Kaufpreis. Näheres Falkenwalderſtraße 54. 


Familien Anzeigen. 


. ̃ ̃ A . . TER TEN —— aa TE | 


Schulz⸗Beuthen. 


Einlaßkarten zu 2 % in den Muſikalienhaudlungen 25 


Der Bechſtein'ſche Konzertflügel iſt aus dem Ma azin ; 


mit einer Kraſtanſtreugung bei Ausübung ſeiner 
amtlichen Funktionen anzunehmen vermag. 


Lachen, 0 
wäre,“ ſagte der alte Spitzbube. 


| 


daß dies ein Mädchen iſt? Daß Ihr es i m 
auch gleich anſeht, es ſeine meine Tochter, kann 
ich nicht verlangen.“ 

Der Sergeont öffuete den Sammtrock, welcher 
die Büſte des Pagen umſchloß und prallte 
förmlich zurück. 


TECC P cp cc LE RZESAÄCCH R r n 
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Eiſen, das die Form eines Doppelringes hat; 
beide Ringe werden durch ein kleines Glied aus⸗ 
einander gehalten, in dem ſich eine Schraube bes 
findet, durch welche der Daumen bis aufs Blut 
gepreßt werden kann, was unerträgliche Schmerzen 
verurſacht. 


„Alle Wetter!“ rief er, „der Kerl hat wirklich ohne in feinen Taſchen einige ſolcher Däumlinge 


Recht, vieſer Junge iſt ein Mädchen!“ 


nebſt Handſchellen und einem feſten Strick zu 


1 


Ein rüſtiger Gendarm ging nie aus, 


Lüdemann und Grunert hatten Muth oder] haben und ein richtiger Bandit machte in ſeinem 


jagen wir lieber Frechheit geung, um in ein 
lautes Gelächter auszubrechen. 

„Ruhe!“ gebot der Sergeant, der ſich, unter 
ſtützt von einem Gendarmen. immer noch ver⸗ 
geblich bemühte, das junge Mädchen, das der 
Pagenzug noch viel kindlicher erſcheinen ließ, als 
es eigentlich war, ins Leben zurückzurufen. 
Immer bedenklicher ward daber die Miene der 
zuten Leute, denn immer ſtärker ward für ſie die 
Beſorguiß, daß ſie es hier nicht mit einer 
tiefen Betäubung fondern mit dem Tode zu thun 
gätlen. 

„Du beharrſt alſo dabei, daß dieſes junge 
Mädchen Deine Tochter ſei?“ fragte er den alten 
Banditen. „War das Der Grund, weshalb Du 
es tödten wollteſt? Rede, ſage ich Dir!“ 

Der alte Boſewicht bereute wahrich.inlich ſchon, 
die wenigen Worte geſagt zu haben, welche die 
Beſtürzung des Augenblicks ihm entriſſen hatte 
und er war nicht geſonnen, ſich auf weitere Er⸗ 
klärungen einzulaſſen. Er zuckte die Achſeln und 
ſah den Gendarmen mit einem ſpottiſchen Lächeln 
an, antwortete aber nicht. 

„Dich wollen wir ſc on zum Reden b. ingen“, 
ſagte der Sergeaut. „Gendarm Thiele,“ wandte 
er ſich an einem ſeiner Untergebenen, „legen Sie 
rieſem unoderſchamten Gefangenen die Däum⸗ 
linge au.“ 5 

Die Däumlinge ſind oder waren vielmehr, 
denn gegenwärtig ſind fie außer Geb cauch ge 
kommen, ein kleines Marteriuſtrument von jest 


ü men! f hunichuldigem Auſe en, das aber bei Allen, die 
„Vert ſaumter S geant, Ihr bräch tet mich zum ſchon vielfach mit der Polizei in Berührung ges 


wenn ich nicht gar zu feſt geſchnürt kemmen, in ſehr übten Eeruche find und ge: 
„Habt Ihr eigi et war, den hartgeſottenen Sünder gefügig zu 


Filtralh 


Leben mehr als ein mal die Bekanutſchaft der 
Däumlinge. 

Auch Lüdemann wußte ſehr gut, was es damit 
für eine Bewandtuiß habe und hatte keine Luft, 
die Wirkung der kleinen Ringe wiederum an ſich 
zu erfahren. Als er daher den Gendarmen 
Thiele feine umfangreiche Taſche durchſuchen 
ſah, rief er: 

„Geben Sie ſich keine Mühe, Gendarm. Ich 
ſtehe zu Dienſten, Sergeant, und werde es mir 
zur Ehre ſchätzen, eine Unterhaltung mit Ihnen 
zu führen.“ 


„Bleibſt Du bei der Behauptung, daß das 


junge Mädchen Deine Tochter ſei?“ 

„Ich kaun nicht davon abgehen.“ 

„Bekeunſt Du, daß Du in der Abſicht hierher⸗ 
gekommen biſt, ſie zu ermorden?“ g 

„Das behaupten, hieße mich gegen Sie einer 
Lüge ſchuldig machen, Sergeaut.“ 

„Was wollteſt Du denn von ihr?“ 

„Es fteht Ihnen frei, anzunehmen, ich, als ihr 
Papa, habe fie aufgeſucht, um ihrem uuſtatt⸗ 
haften Umhertreiben in Knabenkleidern und in 
der Geſellſchaft von Abenteuern ein Ende zu 
machen und ſie wieder unter meine väterliche 
Gewalt zurückzubringen. Sie wiſſen, daß mich 
das Geſetz dabei ſchützt und daß es Ihre Pflicht 
iſt, mir dabei Ihren Beiſtand zu leiſten“ 

Der Sergeant verlor die Geduld und wollte 
ſreben den Beſehl wiederholen, dem unver⸗ 
ſchämten Gefangenen die Daumſchrauben anzu⸗ 
legen, als feine Auſwerkſamkeit durch einen 
neuen Auftritt in Auſpruch genommen ward. 


Fortſetzung folgt.) 


Stettin, Schulzenstrasse 30—31. 


bis 


Sonnabend, den 8. Febiuar: 


Kleiderstoffe 


== in bekannt n bestın Qualitäten. 


e 


und 


Stollwerks Chocoladen-Bonbons (Pralinen) 


onverti 
Sorſchlage erthellt, — bezw Umtaufch niedrig vergindlkher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung 3 Sicher helt / 
HBörsen-Aufträge zu Anlaga- oder &nekulations- 


sweden, in auen Combinati nen, wie Gafa-, Zul u. Främlengeſch., Jauſchoperatlonen, Monalsgeſch. (mit begrenzt. 
Riſtco) bei beſonderer Waul beſigecigneter Effecten, vol fügrt zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Deckung 


BANKHAUS SCHALLMEINER & CO. 


5 Frankfurt a. M., Zeil 19; 
erthellt altdewährten facmänniſchen Rath debuls Erztelung gewinngringender Fransatilenen an ben turep. Gauptbörſen, 
für deren Vornahme die Jetztzeit weit giluftigere Chancen dardietet wie : ſeit Jabren. 


D Spezial-Comtoir für österr. ungar. Werthe az 


(geeigneiſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 
Erläuternde Vroſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Soursliſten, Nentabilttätsver⸗ 
bandlung ver Cours-Anemalien) gratis und ir neo. 


Er Wir beiaßſen ſtets bie geſlen Vreiſe für after. ungar Werthe, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Biligften ab. 
— Darlehen auf Werthrapiere z. niedrigſten Zinsſatze. 


Abtheilung für Eſfectiv⸗ u. Fermingeſchäfte in Gelr ide u. Producten. 
ewährung der größtmüglichſten Faeilitäten. 


Ausverkauf = 


Zizrückgesetzter 


- Manufacturwaaren. 
Von Montag, den 3 Februar 1890 


Montag, 


rungs- 


Koſlen freie Cos - Aeulſton. 
Coupon Einlöfung, 


mit verſchledenen Füllungen, per ½ Kilo Mk. 3, Mk. 2 und Mk. 1,60, ſowie 
in Packeten und Schachteln, 


Stollwerck's Chocolat Nougat 
per ½ Kilo Mk. 3 60, 


Stollwerck's Chocolade- Pastillen, 


Stollserek's Chocolade-Troquettes 
in Schachteln von Mk. 0,25 an und ausgewogen empfiehlt die 


Spezial-Nie des lage 
in Chocoladen und Zuckerwaaren aus der Fabrik von 


Gebr. Stollwerck. KH. K. etc. Hofl., Coin à. Rl. 


inſte groſſe und ſchwere 
. N 


Sterbefälle: Herr A. Lebahn (Stralſund). — Herr] geſalzen u. A 2 Stück franko Nachn. 6,50 44 


Carl Ruſch (Grimmen). — Herr Guftan Blumenberg 
(Forſthaus Thurow). — 
Schlundt (Laſſan). 


Frau Adolphine Stuht, geb er A fra 


, iſch (Nagelholz) zum R 
e in Sucker d. C0 re 


mden. bert Italiener. 


46 Breiteſtraße 46. 
1887er Apfelwein, sr 


eigener Preſſung, in ſchöuſter Qualität, irt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Saber 85000 


II. R. Fretzdorfi, 
Breiteſtraße 5, 


d m 10. Februar 


und folgend? Tage: 


Reste. E 


Comfection und 
Modell- Kleider. 


Neu! 
Fichtennadel-Extraet- 
Bonbon. 


Nach den neueſten Forſchungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft find die Fichtennadelpräparate das beſte 
Mittel zur Vorbeugung und Linderung bei 
Lungen- und Halsleiden, Huſten u. ſ. w. 


Meine 


Fichtennadel-Extraet- 
Bonbon 


find das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 


7 & 5 Kitzel im Halſe und haben ſich bei 
er 


8 


mlluenza glänzend bewährt. 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 
Bi. Bodmann,, 


Stettin⸗Grünhof 
Greuzſtraße 1 

und bei den Herren 5 
Johannes Barts, Oberwiek 71. 
Nud. Giese am ee 
Louis Krüger, Koh markt 10. 
Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12, 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Jul, Wartenberg, Pölitzerſtr. 99. 
Otta Winkel, Breiteſtr. 11. 
Robert Kurkhahn, Grabow. 


See.. 
Abreißkalender 


von 1890 
ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 
1 ] * 3 
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Ein wahrer Schatz; 


© Agne 


55 
n eee 


Köstritz. 


Kochen, Waschen, Plätten etc. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 


Obst-u.Gartenbauschuleif Haushaltungsschule 82 ee, Si 


(Gera—Leivzig.) Oſtern Aufnahme der Söhne ange: | ze 
Gründliche wiſſenſchaftliche und prak⸗ 


ſehener Eltern. 

tische Ausbildung. Bedingungen günſtig. 

Einjährig⸗Freiwilligen⸗KCxamen. Beſte Referenzen. 
Der Dir. A. Setiegast. 


Kurſus für 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte — 
iſt das berühmte Werk: PER 


82 err N 
80. Yu. Mit 27 Ab Preis 3 A WB 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter IM 

leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre & 

Wiederherſtellung. de beziehen durch das 

BVerlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlun 


6, 
Eckladen Moltkeſtr. 
Empfehle meine ſelbſt auf das feinſte, ſauberſte und 
geſchmackvollſte eingemachten 


un. 0» 
Früclate: 
Preißelb., Pflaumen, Birnen, Beſinge in 
Fl., Kirſch⸗, Erdb.⸗, Himb.⸗ u. Johan nisb.⸗ 
Saft, Zucker⸗ und Senf⸗Gurken, Kürbis, 
Himbeer⸗ u. Johannisbeer-Gelét, Erdb.⸗ 
Marmelade, Kirſchfleiſch, Ananas⸗Erdb., 

Wallnüſſe, Perlzwiebeln. 


Frau Kienscherf. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasgee 29. 
Bau- und Kunstschlosserei 


15 rau? 

ö as > neue und 9 te 

jap 888 rr n 

2 = 1 — 

Fertige Betten 
jeder Art. 

zettfedern u. Daunen 


Igaranutirt uur reellſte 
böhmiſche Waare. 


Großartiges Lager 
Neueſter u. veſter 
Belt-Julelte 
zu den billigſten 
Preiſen 
Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße. 


PR 


empfehle meine 
Victoriagürtel, 
Benusgürtel, 


Apth. Schaumann's Magenſalz 
(beſtes Blutreinigungspulver), 

ein erprobtes, tauſendfach hewährtes, ärztlich empfohlenes 

Mittel bei Verdauungsſtörungen, Hämorrhoiden, 

Hautausſchlägen, Seropheln, Blutverderbniß und 

deren Folgen ꝛe. 


Großartiger Erfolg. 


In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 
Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hofe u. Garniſon⸗ 
Apotheke. 


Dem geehrten Publikum Stettins u. Um⸗ 
gegend, ſo vie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 


ab mit einem 
L großen 


Inventur⸗ 
Ausverkauf 


beginne, wodurch Jedem günſt ge 
Gelegenheit geboten wird, ſe nen 
Bedarf in Möbeln jeder Art 
auf ſelten billige Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 
lich preiswerth hervor: Gar⸗ 
nituren in Pluſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 
meaux und Spiegel in allen 
nur gewünſchten Arten, ſowie 
mein ſehr bedeutendes Lager 
in Teppichen. 

Auf die große Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Max Borchardl. 


16—18 Beulerſtr. 16—18 Beutlerſir. 
Möbel-, Spiegel- und Polſter⸗ 
waaren⸗Jabrik. 


B ERITLO 
i ter = Pferdedecken, 


Regendecken mit Futter, 


auch zum Zuſchnallen a 3—5 Ak ab elaſſen 
= a gabel Grete 16 (Eisleller). 


Od dunguhngz 


edges 


Theilzahlung geitattet, 


LI au söelbstbemahrung R 


Mässiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. 


Johanna Just 


2 


LE = ER, N W 525 * ENT RR c Ey ar EEE 
Metzer Dombau-Geldliosterie.! 
5 3 
Die Ziehung findet planmäßig vom 12. bis 14. Februar d. J. ftatt. K 

Die Verſendung der Gewinnliſte erfolgt am 19. Februar. 
F. A. Schrader, Haupt Agentur, Hannover. 


tettin zu haben b⸗ Rob. Th. Schröder. 


In S 


PS 28 ’ 
S 8 N 


DODriginal⸗Looſe 1. Klaſſe. 
32 M., ½ 16 M., ½ 8 M. 


„ Autheile find alle Klaſſen gleiche, die der Originale zu 
1 Original⸗Preiſen ohne Aufgeld 

Voll Kons und Antheile: ½¼ 212 M., Ya 
106 M., ½ 53 M., ½ 45 M, 1 26½ M., 


— 5 
Yo 25 M., 70 12 7 M., 740 772 M., 7100 


0 . n J 
DUICICHIUSCHTNE 
ee 

7 


Zur Ball⸗Saiſon \\ 


Grqzi ngürt. l. 5 
R. Grassmanmn,« il 
Schulzenſtraße 9. 88 


(Eee 1 , 3 M. Für Porto und Gewinnliſte find pro Kaffe 30 . 
beizufügen. nu e 
Bob. Th. Schröder. Baufgeſchäft, Stettin. 


det 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


Permanentbrenner mit Miea-Feustern 
und Wärme- Circulation, 
aufs Feinste regulirbar 2 
ein ganz vorzügliches Fahritat, © 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger & 
Form bei 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. & 


Der Ofen brennt bei einmaliger Au- 
fenerung und rechtzeitigem Nachlegen den 
ganzen Winter über, verbraucht so weni; Re 
Kohlen, dass eine Füllun 
Brands — durch mehrere 


— bei gelindem I 
x auge und N chte 
reicht und hat den schätzonswerthen Vorzug, 

such die Fussböden behaglich zu wärmen. I 


Vollständige Garantie wird geleistet. 


Leber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Alleinverkauf bei: Wildt & CH, Stettin. 


x N 
een 0 


VERITABLELIQUEUR BENEDIGTINE 


der Benedectiner Mönche 
der Abtei zu Fécamp (Frankreich). 


Vortrefhieh, toniseh, den Appetit und die Verdauung 

befürermd, 

Man achte darauf, dass sich auf jeder 

Flasche die viereckige Etiquette mit 

der Unterschrift des General-Direktors 
befindet. 

Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 

quette, sondern auch der Gesammtein- 


mar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 
3 auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 

8 Man findet den echten BENEBICTENER Liqueur our bei Nachgenannten: 

Emil Horn vormals Lange K Rienter, Kleine Domstr., ene Ross- 
marktstr. 04, Max Morche (Tn. Zimmermann Nachf.), Th. Zimmermann, 
J. IJ. Wallis & Sohn in Bart, J. F. übe im Preuss.-Stargard, C. Neu- 
mann in Cofhergermünde. Francke & Laloi, Breitestr. 25, Gebr. Jeuny, Lud w. Renzmann, 
A ki. Domstr. 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann, 


Stralsund. 


* 45 8 
cee 


INeinigt das Blut! 8 
EEC 


ans Hattenratha. Ceneral-Agent, Hamburg. 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


& azlehmer: An e e, 
Bilterwasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Saxlehner’s Hunyadı Idnuos Bitterwusser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Gleichmässiger, nachhalliger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 
irreführende Nachahmung 7 
werden die Freunde und Consumenten A P mer 8 
gebeten. darauf achten zu wollen, ob ® 2 
Etiquette und Kork die Firma tragen: I fe Wagszer 
„„, Andreas Saxlehner.“ 5 „ 


echter Hunyadi Janos Quelle 


Kiedricher Sprudel- 


gegen f an a, 
Hnften, Heiferfeit, P 322 Magen- u. Unterleibsleiden, 
Natarrh. S En Verdauungsſtöcung. 


Brochüre gratis. Duren den hohen Lithiongehalt aueh gegen Gicht. Harn- 
dure, Biasenleiden ete, Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Poikow & Gintzel, 
Rıssmarktstr. 17. und Theodor Pee, Breitestr. 60, Stettin. 
— TT 


Trockene Stabholzabfälle 


und Eichen⸗Hauſpäne, 
pa. trockenes Kloben-Breunholz 


10 höchste Freise. 
Welt-Ausst.,, Melbourne 1888/8944: 


„Goldene Medallla." 
gr 


aller Art, ersten deutschen 
Steinkohlen, Braunfoblen und cognac. Brennerei 
Briquettes GRUNER S0. 


empfiehlt zu den ſolideſten Tagespreiſen 


August Miller, 


Parnitzſtraße, Platz Nr. 11/12, 
der Nähe der Baumbrücke, 
hinter der Schiffsbaulaſtadie. 

Telephon Nr. 461. 


SIEGMAR in Sachsen, 
Umfängl. Etablissement d. Rranche, 
Monatl. Wein-Consurn ca 30,000 Liter, 

Muster gratis und frango. 


Eine faſt nee, ganz komplette 
Einrichtung für ein Material⸗ 
waoren Geſehäft 


inel Lagerfäſſer⸗Hölzer, ſowie Deſtillations⸗Uten⸗ 
J & iſt billig zu verkaufen und wollen Reflektanten 


Ein großer Poſten noch ſehr guter, getragener 
Winter überzieher 


billig zu verk. Franz Lö wenbers, Pelzerſtr. 27 Blattes, Schulzenſtraße 9, niederlegen. 


2 Als ſicherſſes Vorbengungsmittel gegen Influenza. 2 


ihre Adreſſe unter A. Z. 190 in der Expedition d. 


nnn. 


FD 


„Wenn Zwei ſich nur 


u a 

gut ſind.“ 

Neueſte Geſchichte 23 
von Nataly von SB 


PP 


erſcheint ſoeben 
in Sehorers Familienblatt. 
Preis 2 Mark vierteljährlich. 
Probenummern in jeder Buchhandlung. 


Br Wicshadener 


Kochbrunnen-Quell-Salz, 


mee ein reines Naturprodukt 

N — unter amtlicher Controle hergestellt und 
ärztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 


Darm- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent heilkräftiger 
Wirkung bei Katarrhen der Luft- 


röhre u. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schleimauswurfu.s. w. 


und, in Folge seines HOHEN LITUION- 
:GEHALTES bei gichtischen und 


dureh asd We ishadener Brunnen-Commteoir, 


7 Ein Glas Kochbrunnen-Ouell- 
Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


17 
sprechend der Wirkung von etwa 35 


"Preis per Glas 2 Mk. 


Nur feht wenn in Gläsern wie nebenstehende Ahbhlidung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 
—— — — 


N ®| Dr. Ebermann's 


Ledergürtel zu auen Preiſen, * 
Miedergürtel, Mundwasser 


Schuppengürtel Zahn Pulver 


ſind zu haben bei wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowle 


antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
B. Grassmann, 


ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 
Schulzenſtraße 9. 


2. 1 Fl. Mundwaſſer % 1,40. 
Preis: 1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaſt, kgl priv. Ap. 
1. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Berckni, Apoth. 


Seeed ausführliche Gebrauehsanwelsungen und Brunnensehrliten gratis und franke 


Dampf und 
Waſſerheizungen 


für Gewächshäuſer, Wohn⸗ und Geſchäftsräume werden 

unter Garantie beſter Ausführung angefertigt durch 

E. Schmidt, 
Pladrinſtr. 7. 


Zur Einsegnung 
empfehle außergewöhnlich billig: ! 
Sehwarze Cnchemirs, doppelt breit, E E 
20 Ef. 
Sehwarze Double Cachremirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, 8% PER. 
Schwarze Cache mirs, gemuſtert,. 4 IR, 
Farbige Cachem ire, geblünt 1 geſtreift, 
glatt, doppelt breit, Elle 80 Pt. 


Farbige rein wollene Stoffe, 


gedtümt und geſtreift, bisher 1.30, jetzt 4 MI. 
. Welse Unterrsehe mit Stiekerei. 
amen- Hemden mit Beſatz Stück 4.85. 


200 Etr, Lupinen 
Engl. Täll-Gardinen ganz bedeutend 


geſucht in Nauten per Göttchendorf, Oſtpr. 
unter Preis. 
gen, 


Oberhemden, Kra Deckhengſte. 


1 7 Drei Stück belgische ſchwere Hengste, jährig, Brau⸗ 
Manſchekten, Chemiſetts ner, Fuchs, Rappe, ſtehen zum Verkauf 
aus beſtem Leinen billigſt. n 


J SENT Ret⸗ 
W. L. Gutmann ||Inenteelilich Ss" 
\ am Heumarkt. 


hug 


Prämiirt. 


Bi in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stet. in. 


Falkenberg, 
Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gerichtl. 
gepr. Daulſchrelben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


| Ein junges gebildetes Mädchen, Wife, ſucht Stellung 
fals Stütze der Hausfrau oder auch bei Kindern zum 


1. oder 15. März. Gehalt 150 —200 Mt. 


per Pfd. 70 Pf. 


Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


Gefl. Offerten unter IA. L. an die Exped. dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Eleve oder Volontair. 


Zum 1. April cr. ſindet ein junger Mann behufs 
Erlernung der Landwirthſchaft gegen mäßige Penfton 
Unterfommen auf dem Rittergute Rötzenhagen B. bei 
Schlawe in Pomm. 


empfiehlt 


Solide, rüdzahlungsrähige Perſonen jeden Standes 


können in kleinen Raten rückzahlbare 


Geld Darlehen 


zu 8 ¾ als Perſonalkredit, ohne Vormerkung, erhalten 


Braut-Kränze, 

Braut-Schleier, 

Siiber- und Goldkränze, 

Ballkrünze und Bouduettes, N 
größte Auswahl und bekanntlich hierorts am Bi 


allerbilligſten. von % 200.— aufwärts. Anfragen mit 30 „ Briefs 
Einen großen Posten 5 marken ſind zu richten an X 
Korſets, Trimmings und Jaques Böhm, 


Medaillonbändchen, Budapeſt, Cſengerngaſſe 48. 


ſowie einen Poſten Regenſchirme ſtelle von Heute 5 
ab zum ganzlichen Ausverkauf. 


II. Mühlental, 
Raeeifſchlägerſtr. 15. 


Meinen werthen Kunden zeige hiermit den W 
Empfang von Eſtremadura, ſowie Strickgarne, = 
Vigogne⸗Rockbaumwolle in bekannter Güte 
und billigen Preiſen an. 


II. Mühlent hal, 
Reifſchlägerſtraße 15, 
der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Stettiner Stadt- Theater. 


Dienſtag: Opern⸗Bons. Zum 2. Male: Mit voll ⸗ 
N ſtändig neuer Ausſtattung: 


Die Puppeufee. 
Vorher: Die Anna Liſe. 
Mittwoch: Zweites u des Ham Heinrich 
13 tel, 


| Der Poflilon, von Forjumenn. 


7 
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